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ÖsterTcich-Sow.ietunion: Der Mi­
ni tel' für Verkehr und Elektrizität­
wirtschaff Ing, \Valdbrunner befindet
ich zur Zeit auf einer Besuch reise
in der Sowjetunion. Der stellvertre­
tende Min! terprä ident und Minister
für Kraft tationen Malenkow gab für
Mini ter Waldbrunner ein E. sen, an

dem der Xlin ister für Ei enbahnen,
Beseht chew, der Mini tel' für die Er­
richtung von Kraft tationen Loainow
und der Ö. terreichische Bot chafter
in der Sowjetunion Bi chof teilnah­
nlen.

Westdeutschland-UdSSR.: Die
we tdeutsche Bunde regierunz rich­
tete an die owjetunion und die drei
We tmächte einen Appell, neue Ge-
präehe über die Wiedervereinigung
Deut chland und die europäische
Sicherheit aufzunehmen. Die Bonner
Regierung hat in ihrer Note die Schaf­
fung einer neutralen Sicherheit zone
in Mitteleuropa vorae chlaaen. Mo­
kau hat unmittelbar nach der Über­
gabe der Note ich negativ geäußert
und betont, daß unter den gegenwär­
tig herr ehenden Verhältnis en eine
Wiedervereinteuns unmöglich ei.
Suezkanaltraaee Die Verhandlunzen

zwischen dem Fünferkomitee und
Prä ident Nasser sind eraebni los
abgebrochen worden. Der au tralische
Ministerprä ident Menzie , der Führer
de Fünferkomitees i t nach London
zurückgekehrt. Er erklärte, die Si­
tuation i.st sehr, sehr ernst. Na ser

hat unmittelbar nach. den Be p rechun­
gen in Kairo ein neue Verhandlungs­
angebot den interessierten Mächten
zugeleitet. Derzeit finden in London
Verhandlungen zwischen Enaland,
Frankreich und USA. über da wei­
tere Vorgehen in der Suezkanalfrage
tatt. Der amerikani ehe Außenmini­
ster Dulle warnte Nas er und er­

klärte, er ei über Na sers Vorgehen
"zutief t enttäuscht". Prä ident Eisen­
hower erklärte, die Vereinigten Staa­
ten würden da Recht Großbritan­
nien und Frankreichs anerkennen,
zur Freihaltung de Suezkanal Ge­
walt anzuwenden, wenn alle fried­
lichen Mittel für eine Bereinigung des
Suezzwistes er chöpft seien und von

seiten Ägyptens eine Aggre .sion
irgendwelcher Art vorliege.
Polen: Der polnische Mini terprä i­

dent Cvrarik iewicz hat offiziell er­

klärt, daß sich Polen in einer schwie­
rigen wirt chaftlichen Lage befinde.
Die Hauptaufgabe der Regierung be­
stehe darin, den Lebens tandard
schrittwei e zu heben und die Mängel
zu be eitigen, die sich. in den langen
Schlangen vor den Geschäften spie­
geln. Schließlich versprach er, daß
die "Demokra tisieruna" in Polen
fortge etzt werde.

Kleiner politischer =======
WELTSPIEGEL

Ein neuer Rekord:
2,213.460 Beschäftigte

Wie vom Hauptverband der Sozial­
ver icheruna träger mitgeteilt wird, er­

höhte sich im August die Zahl der Be­
schäftigten durch neue Zugänge in der
Eisen- und Metallindu trie, im Fremden­
verkehr und im Handel um weitere
15.754 Per onen und erreichte am Ende
de Monate die Rekordhöhe von 2,213.460
Personen. Damit ind derzeit um 66.288
Unselb tändiae mehr beschäftigt als zur

gleichen Zeit de Vorjahre. um 160.758
mehr al vor zwei Jahren und um 229.557
mehr als vor drei Jahren.

Holzeinschlag stark verringert
Wie aus den Holzeinschlagsnachweisen

de Landwirt chaftsministerium hervor­
geht, sind die Schlägerungen im ersten
Halbjahr 1956 gegenüber der Vorjahrs­
zeit um 25 Prozent von 4,571.944 Fe t­
meter auf 3,413.141 Festmeter zurück­
gegangen. Das Ergebnis der Bundeslän­
der läßt erkennen, daß man teilwei e die
Windwurfanfälle des Vorjahres ein­
gespart hat. Abge ehen davon i teine
sinkende Tendenz der Nutzungen im gan­
zen Bundesgebiet erkennbar.

Reichhalliges Arbeilsprogramm
im Minislerral erledigt

Sitz der Internationalen Atomener�iebehörde im Wiener Türkensehanzpark
Ta! der österrelehisehen Fla!�e - WeItbankkredit fü�' Industrte

Beim letzten Mini terrat wurde ein
reichhaltige Programm erledigt. In der
Angelegenheit der Internationalen Atom­
energiebehörde teilte Außenminister Ing.
Fi g I mit, daß die Atomenerziebehörde,
wenn sie nach Wien verlegt wird, zu­

näch t für fünf Jahre vorau sichtlich im,
ehemaligen Spital der Kaufmannschaft
im Türkenschanzpark untergebracht
werde. In die er Zeit olle geprüft wer­

den, ob der Neubau eines Gebäude für
definitive Unterbringung der Internatio­
nalen Atomenergiebehörde notwendig ei.
Unterricht mini tel' D r im m e I be­

richtete über die Schaffung eine Tages
der öslerreichi chen Fahne. Dafür oll
der 26. Oktober gewählt werden, der Tag
der Neutralität erkläruns Ö terreich ,

der aI erste Dokumentation eines selb­
ständigen poli ti chen Wollen Ö ter­
reichs in voller Freiheit anae ehen
wird. Die Orzani ation des Tage der
ö terreichi chen Fahne wird einem Na-

tionalkomitee übertragen werden. In den
Betrieben und in allen Kreisen der Be­
völkerung ollen Feiern stattfinden und
in Garni on orten kurze Paraden unter
Heranziehung von Militärkapellen und
überparteilichen Orzani ationen abgehal­
ten werden. Es soll aber kein neuer

Staat feiertag sein. Der Bundeskanzler
teilte mit, daß der tellvertretende Vor-
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itzende de owjetischen Ministerrates
M i k 0 j a n Ö terreich im Oktober be­
uchen wird und Ju tizmini tel' Doktor
T c h ade k berichtete, daß er vom

owjetischen Bot chafter eingeladen
worden ei, im November gemein am mit
vier höheren Richtern oder Beamten der
Ju tizverwaltung die Sowjetunion zu be-
uchen.

Finanzmini tel' Kam i t z gab bekannt,
daß die Weltbank bei den Verhandlun­
gen über die Anleihe für Wa erkraft­
bauten ihre Bereitschaft angedeutet
habe, möglicherwei e eine weitere An­
leihe für Industrieinve titionen Öster­
reich zu gewähren. Der Ministerrat er­

mächtigte den Finanzmini ter, bei der
hinaton Vorverhandlungen darüber zu
führen.

Anleihe der Wellhnnk
für den Ausbou der Krallwerke

19.5prozenti�e Stromnreiserhöhung ab 1. Mai 1957

Amtlich wird verlautbart: Im Sinne des
Mini terratsbeschlu e vom 4. September
befaßte sich die Preiskommission beim

Keine Sieuererhöhungen
Arheitsfl'eude und Arbeitslust sollen nicht nachteilia beeinflußt werden

Finanzmini tel' Dr. Kam i t z besprach
in einer Ver ammlunz in Eisenstadt die
Fragen de Bundesvoranschlages 1957
und trat für die unbedingte Sicherung
der Währung und Ordnung im Staats­
haushalt ein und lehnte jede Steuer­
erhöhung ab. Er agte u. a.: Um keine
Zweifel über meine Haltung aufkommen
zu lassen, möchte ich zeitgerecht fe t­
stellen, daß eine Erhöhung von Steuern

Der bekannte österreichische Dichter
Franz Karl Ginzkey vollendete am 8. ds.
seinen 85. Geburtstag.
Heimito Doderer, der seit dem Erschei­

nen seines Romanes "Die Strudlhof'­
stiege" zu den meistgelesenen Autoren
Österreich und Deutschlands zählt, be­
ging seinen 60. Geburtstag.
Vom prachtvollen Wetter begünstigt

wurde am 9. ds. die 64. Wiener Inter­
nationale Messe eröffnet. 4136 Firmen
haben ausgestellt, darunter 1500 auslän­
dische Firmen aus 17 Staaten Eurouas,
Amerikas und A iens.
Die beiden �roßen Speicher Wasser­

fallboden und Moserboden der Tauern­
kraftwerke sind praktisch als gefüllt zu.he­
zeichnen. Der relativ kleine noch freie Spei­
cherraum kann leicht bis zu Beginn de
energiewirtschaftlichen Winterhalbjahre
gefüHt werden. Er wird in gewi sem Um­
fang für ein eventuell auftretendes Hoch­
wasser bi gegen 20. September freigehal­
ten. Au diesem Grunde wurde auch der
Betrieb des Hauptstufenkraftwerkes zur

Erzeugung von Spitzenenergie in ver­
stärktem Umfang aufgenommen. Für den
Winter ist damit eine der wichtigsten
Vorau setzurigen für sicheres Funk tio­
nieren des Verbundbetriebes geschaffen.
Ein neues, modernes Hotel am Wiener

Stephansplatz wird in den nächsten Ta­
gen eröffnet. E handelt sich um einen
Bau, der an der Stelle de ehemaligen
Rothberaerhauses gegenüber dem Rie en­

tor des Stephansdorne errichtet wurde.
90 Zimmer werden zur Verfügung stehen.
Die Zimmer - alle mit Bad - ind mo­

dernst eingerichtet. Die Preise bewegen
sich zwischen 130 und 500 Schilling pro
Nacht, Frühstück eingel chlos en.

Bei der Durchforschung der in 2000
Meter Höhe liegenden Bärenhöhle im 0-

genannten Salzofen. oberhalb vom

Grundlsee, sti ß Univer ität professor
Dr. Ehrenberg mit seinem A i tenten
unweit vom Höhleneingang in zwei Meter
Tiefe auf viele kleine Holzkohlenteile
und darüberliegende Beckenknochen eini­
ger Höhlenbären. Die Feuerstätte gehört·

und Abgaben der ungeeignet te Wez
wäre, erhöhte Ausgaben de Staates zu

befriedigen. Eine Steigerung der Be­
lastung mit öffentlichen Abgaben würde
nicht nur die Arbeitsfreude und Arbeits­
lu t und die Unternehmerinitiative
nachteihz beeinflussen, sondern auch
preispolitisch bedenkliche Folgen nach
ich ziehen und muß deshalb grundsätz­
lich abgelehnt werden.

CUachrlchlßn
A U' SOS T E R R EIe H

nach Ansicht des Gelehrten mit Be­
stimmtheit der letzten Eiszeitperiode an

und kann als weiterer Beweis für die
Existenz von Menschen in die em Gebiet
während der letzten Ei zeit gelten.
Drei Tage und zwei Nächte mußte ein

Tourist, der sich bei einer Tour auf den
Hexenturm der Hallermauern bei Ad­
mont verstiegen hatte, in einer kleinen
Felsnische ausharren. Es handelt sich um

den 23jährigen Lehrer Werner Swarzek
aus Paldau, Bezirk Feldbach, der von

einer Rettungspatrouille zu Tal gebracht
wurde.
Einzelne Gebiete des Kamptales wer­

den derzeit von einer wahren Invasion
von ÄSkulapnaUern heimgesucht. Die
Schlangen sind zwar ungiftig, verzehren
aber Waldvögel und sind dadurch schäd­
lich. Die Schlangen dringen bi in die
Wohnungen ein und kriechen in kühleren
Nächten sogar zu den Menschen ins Bett.
In einem einzigen Düngerhaufen wurden

Bundesmini terium für Innere am 5.
September neuerlich mit der Frage der
Strornp rei erhöhuns. Nach längerer De­
batte wurde einstimmig der Beschluß ge­
faßt, daß der 'Erhöhung des Verbund­
tarife ab 1. Mai 1957 um den bei der
vorherigen Sitzung schon vorgesehenen
Durchschnitt atz von 19.5 Prozent zu­

gestimmt wird. Von Bundesminister Hel­
mer wurde die es Ergebnis Finanzmini­
ster Dr. Kamitz schriftlich bereits he­
kanntzegeben, 0 daß die abschließenden
Verhandlungen. über die Anleihe der Welt­
bank in Washington nunmehr durch­
geführt werden können.
Vor tehender Be chluß war notwendig,

damit die Weltbank den erforderlichen
Kredit zum Au bau der Kraftwerke zur

Verfügung stellt. Der Strornp rei soll für
den Hau halt nicht erhöht werden.

30 Schlangen und über 100 Schlangen­
eier gefunden.
Am Ende des vergangenen Jahre gab

es in Wien 5.293 IÄrzte. Die ö ter
reichi che Bundeshauptstadt hat 1.62 Mil­
lionen Einwohner. Unter Abzug der
Zahnärzte und der nicht praktizierenden
Ärzte entfiel Ende 1955 auf 362 Einwoh­
ner ein Arzt. 1955 tieg die Zahl der
Wiener Ärzte um 327. Heuer wird die
Zunahme ungefähr das' gleiche Au maß
erreichen. Daher wird am Ende des
Jahres 1956 ein Arzt auf 340 Einwohner
Wiens entfallen. Wien hat damit die
erößte Ärztedichte der Weit.
Zwei Nächte und einen Taa verbrachte

der vierjährige Martin Fanninaer aus

Twens im Lunzau allein im Freien. Er
war seiner Ziehmutter. einer Sennerin,
entlaufen. Die e verständigte sofort die
Gendarmerie, aber erst nach zwei Tagen
hatte. die Suchaktion Erfolg. Gesund und
wohlauf wurde der kleine Martin vor

Komml die Todesslrafe wieder?
Die in letzter Zeit sich häufenden

Mordfälle haben in der Öffentlichkeit zur
Erörterung der Wiedereinführung der
Todesstrafe Anlaß gegeben. Der der­
zeitige Justizmini tel' Dr. T c h ade k
hat hiezu Stellung genommen und sich
wie folgt geäußert: "Die Tode strafe i t
durch unsere Verfas urig abae chafft
worden. Sie wurde 1945, bedingt durch
die außergewöhnlichen Verhältnisse der
unmittelbaren Nachkrieg zeit, durch ein
Verfassungsgesetz wieder befri et ein­
geführt. 1951 waren die Verhältnisse so­

weit als norrnali iert zu betrachten, daß
erwogen wurde, das Ge etz ablaufen zu

lassen. Um aber dem Nationalrat die
Möglichkeit zu geben, elb t eine Ent­
scheidung zu treffen, habe ich mich al
damaliger Ju tizminister ent chlossen, ein
Ge etz auf Verlängerung der Todesstrafe
einzubringen. Ich habe aber in einer Er­
klärung im Parlament gleichzeitig betont,
daß die. 'Regierung vorlage nur den

Zweck hat. der Volksvertretung die letzte
Entscheidung zu überlassen. Das Ergeb­
nis war, daß sich im Nationalrat weder
eine einfache Mehrheit, noch die nach
der Verfassung notwendige Zweidrittel­
mehrheit für die Wiedereinführung der
Tode strafe fand. E i t nicht zu erwar­

ten, daß die Volk vertretunz heute we­
sentlich anders ent cheiden würde. Ich
will hier nicht über die weltanschau­
liehen Standpunkte zur Todes trafe sa­

gen. Aber das zufällige Zu ammentref­
fen von Gewaltdelikten, so bedauerlich
und verwerflich diese auch sind. kann
noch nicht dazu führen, daß man unter
allen Um tänden für die Tode strafe ein­
tritt. AI Ju tizminister werde ich des­
halb in dieser Frage nicht initiativ vor­

gehen. Ich würde einen Ge etzentwurf
nur dann vorbereiten, wenn der Natio­
nalrat seinen Willen bekundete, den der­
zeitigen Zu tand zu ändern."
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einer Höhle gefunden. Der robu te kleine
Lungauer hatte die ernpflndlich kühlen
Nächte auf dem Moosboden gut über­
standen und ich von Heidelbeeren und
Preiselbeeren genährt.
V\ierzehn Tage nach dem zweifachen

Mord in Doppel bei Großsiernina wurde
am Rand des Dunkelsteiner Waldes in
einem Graben die Leiche des Doppelmör­
ders Robert Kozusnik verwe t aufgefun­
den. Kozusnik hatte sich mit einer Pi­
stole ent1eibt.

AUS DEM AUSLAND

Beim Internationalen Busoni-Klavier­
wettbewerb in Bozen erhielt Jör� Demus
(Österreich) den ersten Preis, bestehend
aus einer Geldprämie von einer halben
Million Lire und einem Engagement für
zehn Konzerte.
Als Opfer der Wissenschaft ist Profes­

sor Mario Penzle, der seit über zwanzig
Jahren als Lehrer für Radiologie in Tu­
rin tätig war, ge torben. Durch 19 Ope­
rationen hatte man vergeblich versucht,
seinen erlittenen Radiumverbrennungen
Einhalt zu gebieten.
Die deutsche Ruhrstadt Oberhausen

will von Frau Martha Peters, die kürz­
lich im Zahlenlottospiel fast 700.000
D-Mark gewann, Geld boraen. Sie bat die
"Lottokönigin " in einem Schreiben. ihr
den größten Teil des Gewinnes gegen 7
Prozent Zin en und dreiprozentize Til­
gung zu leihen, da' die Stadt in erheb­
lichen Geldschwierigkeiten ei. Frau Pe­
ters hat auf da Angebot noch nicht ge­
antwortet, da ie auf einer UrJ.aubsreise
ist.
Amerikanischen Ärzten i t es, wie auf

einem Bioloaenkonareß in Storrs, Con­
nectivut mitgeteilt wurde, gelungen, die
Haut v�n Tieren auf den menschlichen
Körper zu übertraaen. Bisher waren

solche Transplantationsversuche ge chei­
tert da die menschliche Haut die Über­
tragung chlecht vertragen hatte. I?ie
neuen Versuche sollen voll gelungen sem.

Die Tierhaut wurde von Kalbsembrvos
genommen. In ieben FäHen wurden
bemerken wert günstige" Resultate er­

�ielt.
Nach einer Mitteilung des Deut chen

medizinischen Informationsdienstes i t
die deutsche Jugeud heute weit J!rößer
als in den frühel'en Naehkrleasjabreu. Die
durchschnittliche Körpergröße von Ab­
solventen der Mittelschulen ist von 1948
bis 1952 um 5 Zentimeter gestiegen.
Der deutsche Artist Franz W. Stosch

aus ürnberz i: t bei einer Zirkusvorstel­
lung in St. Paul im amerikanischen Staat
Minne ota tödlich verunglückt. Sto eh
verfehlte während eine Trapezaktes,
den er zusammen mit seiner Frau aus­

führte, das Halteseil und stürzte aus 18 m
Höhe zu Boden. Bei dem Auf'prall zog er

sich schwere innere Verletzungen zu,

denen er eine Stunde später im Kranken­
haus erlag.
Ganz England freut sich mit dem Wet­

terpropheten Harry Boon, der in einem
Wettbewerb für die zutreffendsten
Wettervorhersagen das off'iziel'l'e mete­

orolozi ehe Büro in London ae chlagen
hat. 'Vom 1. bis 31. August hat Boon,
der als Nachtwächter im Hafen des Kur­
ortes Cleethorpes beschäftigt ist und
seine Wettervoraussagen auf die Beob­
achtung von Mücken und Schwalben
stü tzt das Wetter genauer vorherze azt
als die professioneHen Meteorologen.

AJs Fnau Grazia La Spina aus Cata­
nia (Sizilien) am 11. September 1955
einem Jungen da Leben schenkte, war

der Kleine völ.Jig normal und wog 3% kz.
Jetzt nach einem Jahr wieat der "kleine"
Gius�ppe bereits 20% k�. Die .Ärzte
wollen da weitere Wachstum des RIesen­

babys kontrollieren, da bis jetzt keine
Erklärung für da abnorme Gewicht vor­
liegt.
Durch dieSonnenflecken hervorllel"ufene

Veränderunaen im magnetischen Kraft­
feld der Erde störten den Eisenbahnver­
kehr in ganz Schweden empfindlich. Vor
allem das Signalwe en war durch Induk­
tions törungen in Schaltanlagen betrof­
fen ferner wurden die automatischen
Sig;aleinrichtungen bei Bahnübergän­
gen in gefährlicher Wei e unverläßlich.
Alle Stationen wurden angewiesen, die
Züge 0 lange anzuhalten, bi Eisenbah­
ner zu den unbesetzten Bahnübergängen
ent andt werden konnten, um die Signale
zu bedienen.
Zurzeit wird in England eine fleisch­

fressende Pflanze �ezüchtet, die den
Landwirten im Kampf gegen die Raupe
des Kartoffelkäfers helfen wird. Die
Pflianze lockt die Raupen auf ihre kleb­
rige Oberfläche. Dort bleiben ie kleben
und werden von dem klebrigen Saft ver­
daut. Eine Gefahr be teht nur darin,
daß die Pflanze. wenn ie zwischen den
Erdäpfelstauden gepflanzt wird, 0 über­
hand nimmt, daß sie elbst zur Gefahr
für die Nutzpflanzen wird.

Prähi, torische Gemälde und Fresken,
die von dem französischen Archäologen
Henri Lhote nördlich von Hoggar auf­

gefunden wurden, dürften den Beweis er­

bringen, daß die Sahara vor Beginn un­

serer Ge chichte eines der reichsten
KUllstzentren der Welt darstellte. Lhote
konnte im Verlauf einer sieben Monate
dauernden Expedition in Grotten und
Höhlen etwa 10.000 Bilder und kün t­
Ierische Darstellungen fe thalten. Sie
teIlen zwölf verschiedene Stilarten ion
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ebenso vielen Epochen dar. Die Funde
deuten auch an. daß die Sahara Mittel­
punkt gewaltiger Wanderungshgweaunaen
war, in dem die äthiopische, mittellän­
dische und ägyptische Zivilisation aufein­
anderstießen. Eine sechs Meter hohe. in
Stein gehauene Darstellung einer afrika­
nischen Gottheit ist das größte prähisto­
rische Bild, das je gefunden wurde.
Eine Kohlepipeline zwi chen dem süd­

östlichen Teil des Ohios und dem Gebiet
um Cleveland wird demnächst fertig. Die
173 Kilometer lange Rohrleitung ist eine
revolutionäre Transporteinrichtung für
Kohle. Die kleingebrochene Kohle wird
mit Hilfe von Wasser durch die Leitung
gepumpt. Die Pipeline verbindet die
Georaetown-Kohlengrube -rnit dem East­
lacke-Kraftwerk in Cleveland.
Nicht nur Geschick in der Anfertielln�

von Münzen, sondern auch Humor be­
wies eine Falschmünzerbande in Hanno­
ver. Die Aufschrift auf gefälschten Fünf­
Mark-Stücken lautet: "Hilf dir selb t, so
hilft dir Gott" an Stelle der üblichen
Aufschrift "Einigkeit und Recht und
Freiheit". Auf gefälschten Fünfzig­
Mark-Scheinen wurde der Hinweis auf
das Verbot von Banknotenfäl chunaen
durch folgenden Spruch ersetzt: "Wer
Banknoten nachmacht, kann sich manch­
mal aus der Not helfen, denn es ist heute
chwer, sich durchzubeißen. Die Falsi­
fikate sind nach Ansicht der Polizei von
"beunruhigend guter Qualität".

200 Riesen trafen sich
In der we tdeut chen Stadt Kassel tra­

fen sich kürzlich 200 Riesen. Die langen
Men chen tammten au den ver chieden­
sten Ländern. Au Deutschland, Oster-

reich, der Schweiz, Holland und Däne­
mark waren Männer und Frauen zusam­

mengekommen, die auf ihre Mitmenschen
buchstäblich "herabblicken" können: ist
doch die Mindestgröße in diesem inter­
nationalen Klub für Männer 1.90 Meter
und für Frauen 1.80 Meter. Wenn auch
der "längste Mann der Welt", ein Ägyp­
ter, der das stattliche Maß von 2.65 Me­
ter hat, nicht zum Konzreß erschien, weil
ihm wegen der Suezkrise da Visum
nicht erteilt wurde. konnten sich auch
seine "Leiden genossen" durchau ehen
lassen: ein Holländer mit 2.09 Meter. der
läng te Mann der Niederlande, wollte ihn
auf dem Kongreß vertreten. Aber der
größte "Riese" Westdeutschland , der 22-
.iäh,rige Heinz Kleinau, übertraf ihn be­
trächtlich. Er mißt 2.24 Meter und war

damit der größte Teilnehmer des Kon­
gresses. Bei den Frauen ragte die Grä­
fin Arco-VaUey mit 1.91 Meter im 'wahr­
sten Sinne des Worte heraus. Sie reicht
allerdings nicht an die "längste Frau der
Welt" heran, die 2.25 Meter mißt. aber
ebenfall nicht zum Kongreß er cheinen
konnte. Auch die Riesendamen au Ö ter­
reich brauchten sich nicht zu verstecken:
wo sie ich zeigten, folgten ihnen zahl­
reiche "Bewunderer". Die ver ammeiten
Riesen forderten die zuständigen Regie­
rungen auf, den langen Menschen steuer­
liche Vergünstigungen zu gewähren. Wer­
ner Schneider (1.96 Meter), Vorsitzender
de deut chen Klub . erklärte dazu, ein
"Riese" müsse seine Schuhe eigens um

teure Geld anfertigen la sen. Ein "N01'­

malverb raucher" komme für einen Anzug
mit dreieinhalb Meter Stoff au, der
"lange" brauche mindestens viereinhalb
bi fünfeinhalb Meter und müsse alle
nach Maß schneidern las en. De halb
seien teuerli che Vergünstigungen für

o

Männer von 1.90 Meter und Frauen von

1.80 Meter an dringend erforderlich.

.!lus Sfadf und�and
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

S T A D T WAl D HOF E N A. Y.

Geburten. Das hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 3. ds.
ein Mädchen E m m a der Eltern Max
und Zäzilia G r u b e r, Hilfsarbeiter,
Aschbach Markt 19. Am 4. ds. ein Knabe
o t t 0 der Eltern Otto und Aurelia
Z i n öde r, Maurer, Waidhofen, Ybb­
sitzer traße 114. Wir gratulieren!
Ehesehließunaen. Vor dem hie igen

Standesamt chlos en den Ehebund: Am
8. d . Johann Gi 11, Hilfsarbeiter. Waid­
hofen, Weyrerstraße 65, und Auzustine
M a y e r hof e 1', Hausgehilfin, Waid­
hofen, Weyrerstraße 55. Am 8. ds. Franz
Sc h ö n a n ger er. Wazneraehltfe,
Waidhofen, Wevrerstraße 47, un? Jos fa
Pe c h h a c k e 1', Hau halt, Waidhöfen­
Land 1. Wirtsrotte 11. Am 8. d . wn­
helm' G r 0 ß s c h a r t n e 1', Zimmer­
mann, Waidhofen, Weyrerstraße 59. und
Elfriede K erb I e r, Friseurin, Waid­
hofen Stock im Eisen 1. Am 8. d . Franz
H 3 h 'e r f ein e 1', Bundesbahnbeamter.
und Hermine M ade r b ach e r geb.
Och enhofer Rentnerin, beide Waidho­
fen, Pfarrerbodensiedlung 8. Beste Glück­
wünsche!
Todesfall. Am 6. ds. verschied im Al­

ter von 72 Jahren Frau Martine Kl'o n -

d 0 r f e 1', Wienerstraße 12. R. 1. P.

Hohes Alter. Am 10. ds. feierte Frau
Anna E f f e n b e r ger, Witwe des
Stadtphysikus und Arztes Dr. Jo e�
Effenberger, ihren 88. Geburt taa. Zwei
Tage päter konnte Frau Cäcilia Dom,
Witwe nach dem verdienten Stadtförster
Forstmeister Rudolf Dom, in ihrem Heim
den 90. Geburtstag begehen. Bürger­
meister Franz K 0 h 0 u t überbrachte der
Neunzigerin persönlich die Glück­
wünsche der Stadtgemeinde. Die Juhi­
larin die geistig ehr fri eh i t, war

über' die dargebrachten Glückwün che
und Ehrungen sichtlich erfreut. Auch
wir schließen uns den Glückwiin chen
herzlich an!

Ärztlicher Sonnta�sdienst für das Ge­
biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 16. d .: Dr. Aloi W i t 0 v ski.

Feuerwehr-Sonnta�sdienst am Sonntag
den 16. d .: Alfred F 0 r s tel' und Kal'I
U n gar bö c k.

Stadtpfarrkirche - Kirchenmusik. Am
Sonntag den 16. d., % H-Uhr-Messe,
, Deut che Messe" von Franz Schubert.
Einlagen: "Vater unser" und "Pax vobis­
cum" von Franz Schubert, Staat opern-
änger Karl Bol I harn m e r. An der
Orgel Chordirektor Kal�l S t ,e ger.

Veränderun� an der Stadtpfarre. Un­
ser allseits geschätzter Kaplan Franz
W eiß erhielt vom hochw. Herrn Bischof
di.e ehrenvolle Berufung auf die Pfarr­
expo itur Krummnußbaum, wo ihm die
Gründung einer neuen Pfarre übertragen
ist, zu deren ersten Pfarrer er au er ehen
i t. Kaplan Weiß hat sich in den vier
Jahren seiner hiesigen Tätigkeit als
'See! orger und al Freund der Jugend
große Verdienste erworben. Sein ruhige
We en und seine elb Hose Hilf bereit-
chaft haben ihm vieleaufrichtigeFreunde
erworben. die einen Weggang ehr be­
dauern werden. Im besonderen verlieren
da, Kolping werk und die katholi ehe

Landjugend an ihm einen wertvollen
priesterlichen Freund, der trotz seiner
vielen Verpflichtungen in den Schulen
und in der Pfarrseelsorge ihnen stets
seine Tür offen hielt. Im Krankenhaus
und im Alter heim fand er immer die
rechten 'Worte des Tro tes, die unver­

gessen bleiben werden, Die ganze Pfarr­
gemeinde dankt ihrem scheidenden
Seelsorger und wünscht ihm für sein
neues Arbeitsfeld Gottes reich ten Segen
zu ebenso fruchtbarem Wirken. Einen
herzlichen Willkommaruß schicken wir
un erem neuen Kaplan entgegen, der vor
allem der Jugend kein Unbekannter i t:
Hochw. Helmut Pet e 1', der im Jahre
1947 ·an der hiesigen Realschule die Ma­
turitätsprüfung abgelegt und im
Jahre 1952 in seiner Heimat Hollenstein
sein. erstes hl. Meßopfer gefeiert hat. Da­
mals hat er auch uns Waidhofnern die
gesalbten Hände zum Primizsegen auf­
gelegt. Eine chöne Aufgabe erwartet ihn
in der alten Eisen tadt, der er ich gewiß
wie an seinem bisherigen Arbeitsplatz in
Böheimkirchen mit Eifer und Ge chick
hingeben wird. Wir freuen uns auf den
neuen Herrn Kaplan!
Wallfahrt nach Maria-Neustift. Sonn­

tag den 16. ds. geht wie alljährlich eine
Wallfahrt nach Maria-Neustift. Um 4 Uhr
früh ist hl. Me e für die Wallfahrer,
dann Auszug. Die gei tliche Führung hat
Kaplan Norbert Wen d a. Ankunft in
Maria-Neu tift ungefähr um 9 Uhr. Um
Fußkranken und alten Leuten die Fahrt
zu ermöglichen, stellt die Po t um 5.20
Uhr einen Autobu bereit. Es wird ich
empfehlen, vor allem diesen Wagen zu

benützen, der eben nur für die Wallfah­
rer bestimmt ist. da der normale Auto­
bus um 7 Uhr auch mit anderen Fahr­
gä ten rechnen muß. so daß es sehr
fraglich i t, ob alle Wallfahrer. die fah­
ren wollen, mitkommen. Zudem teiaen
beim Linienautobus auch noch während
der Fahrt Gä te zu, 0 daß zuminde tein
arge Gedränge zu befürchten ist. AI 0,

bitte, um 5.20 Uhr fahren!
Ein Waidhofner mit den Wiener Sym­

rchonikel'D nach Damaskus. Die Wiener
,Symphoniker ,sitnd derzeit auf einer
Konzerh-ei e in Syrien. Das er te Konzert
fand am Sonntag den 9. ds. in Damaskus
statt. Unter der Künstler char befindet
sich auch der Sohn de hie igen Ti chler­
mei- ters Josef Höbarth, Hermann H ö -

bar t h, der den Symphonikern als
Cellist angehört.
Sän�erbesuch aus der Steiermark. Am

Sonntag den 9. d. trafen 'Sänger de
MGV. F l' 0 h nie i t e n a. d. Mur in
Waidhofen ein. Sie fuhren über Maria­
zeIl nach, Dürn tein, besuchten dort den
Weingutsbe itzer Heinzl. in dessen Wein­
keller ie dem edlen Wachauer Wein
eifrig zu prachen, besuchten dann den
Jauerling und kamen über Maria-Laach
und Aggsbach wieder an die Donau zu­

rück. Am näch ten Morgen ging es dann
über Melk und Am tetten nach Waid­
hofen a. d. Ybbs. Hier wurden ie vom

MGV. Waidhofen und de en Sange-
chwe tern in Wort und Lied vor dem
Rathau herzlich begrüßt und willkom­
men geheißen. Die lieben \Vorte de Ver­
ein vor tande, Chordirektor Karl S t e -

ger, erwiderten die Gä te mit ihrem Ver-

I

ein motto und mit dem chönen Steirer­
lied "Ich bin daheim" von Franz Blü­
mel. Dann wurde die Stadt besichtigt.
Da ich unter den Frohnleitnern ein ehe­
maliger Absolvent der hie i.gen Förster-
chule, Ern t K r a u , befand, wurde
dieser Schule im Schloß ein Besuch ge­
macht und dabei der Schloßturm bestie­
gen, von dessen Höhe ein schöner Rund­
blick auf die Stadt und die umliegenden
Berge zu genießen war. Nach einem Mit­
tages en im Ga thof "Zum Halbmond"
wurde um 12 Uhr die Heimfahrt ange­
treten. H. N.
ÖAAB.-Bezirksleitun!. Landessekretär

NR. Jo ef Den g I erhält eine die­
monatlichen Sprechstunden am Samstag
den 15. d . von 14 bi 15 Uhr im hiesi­
gen Bezirkssekretariat, Ybb itzerstraße
18, ab.

Sänaerrunde Säae und Kistenfabrik.
Die Sängerrunde veranstaltet am Sam -

tag den 6. Oktober in Salchers Ga thau
Zur Henne" ein Weinle efe t, auf das
�ir alle Freunde und Gönner der Sänger­
runde schon heute aufmerksam machen.
Näheres ist auf den Plakaten zu ersehen.
Kalb..Jugend - Mädchen. Ein neues

Arbeitsjahr beginnt. Unsere er te Zusam­
menkunft i t vor dem Altar beim hl.

Opfer. Von dort wollen wir un die Kraft
holen, um unsere Aufgabe in der KAJ.
gut erfüllen zu können. Die Jugend­
mes e wird am Freitag den 14. d . um 20
Uhr gefeiert werden. Die Heim tunden
beginnen nächste Woche: Montag um

19.30 Uhr für die 15- bi Ißjäh riaen
Mädchen. Dien taz um 20 Uhr für die
Mädchen über 17 Jahre. Mittwoch um

19.30 Uhr für die Schulentlassenen. Wir
laden alle Mädchen, auch die noch nicht
in unseren Reihen tehen, herzlich ein.

Sozialistische Juaend Waidhofen a. Y.

Aehtune, Tischtennisspieler! Die
Sektion Tischtennis von der Sozialisti­
schen Jugend Waidhofen a. d. Ybb plant
an der Ti chtenni -Meister chaft des
Landesverbande teilzunehmen. Jeder
Tischtenni nieler, welcher an Meister­
schaftsspielen Intere e hat, wird er-

ucht ich am Sonntag den 16. ds. im

Juge�dheim der SJ. (Sanatorium Wer­

ner) um 18 Uhr zu einer Besprechung
einzufinden.
Österr. Alpenverein - Erster Monats­

abend im Herbst. Vorüber ist die Ur­
laubszeit! Bei den nächsten geselligen Mo­
natsabenden wird über die Urlaubs­
erlebnis e und Eindrücke zu berichten
sein. Unser Mitalied Ir a n wird einen
schönen Lichtbildervortrag halten.
Kommt daher zahlreich am Freitag den
14. ds. in das neue Extrazimmer des
Gasthauses A chauer. Die Bücherei ist an
die em Abend offen. J u z e n d -

w a n der u n g : Am 23. d . wird Doktor
S t e f fan für die Juaendzruppe eine
Wanderung auf die Bodenwie unterneh­
men. Auskünfte und Meldungen beim
Obmann Hans Bohatschek. - F a h r t
ins BI aue. Die beliebte Fahrt wird am

7. Oktober durchgeführt. Rechtzeitige An­

meldung beim Obmann.

Rotes Kreuz - Einstelluna eines drit­
ten Rettunasautos. Ein drittes Rettungs­
auto Tvne Volkswagen,

. wird in den
näch' ten Tagen hier eintreffen. Bei recht­
zeitigem Eintreffen wird das Fahrzeug
bereits am 15. ds. feierlich geweiht und
in den Dien t ze teIlt. So verfügt die
Rettungsstelle Waidhofen a. d. Ybbs
außer über einen Krankentransportwa­
gen und einem Infektionswaaen.nun auch
über einen Unfablwagen.
Die Caritas-Haussammlun� 1956 ergab

den Betrag von S 13.305.50, davon wur­

den an den Diözesanverband St. Pölten
S 11.310.- überwie en, für die Pfarr­
karita verblieb der mit 15 Prozent fe t­

gesetzte Betrag von S 1.995.-.. �ie
Sammlung im Stadtgebiet eraab Schilling
10.958.-, in der Landgemeinde Schillina
2.347.50. Sowohl den Spendern wie. auch
den Sammlerinnen .:__ es waren die 10

der Stadt die Frauen der Pfarrkaritas,
in der Landgemeinde die weibliche Kath.
Landjugend - die das nicht immer an­

genehme Opfer der Sammelarbeit selbst­
los gebracht haben, ei ein herzliches
Vergel tsgott gesagt I

Krie�sopferverband - Winzerzu� und
Weinlesefest. Am 6. Oktober findet der

schon {lur Tradition gewordene Wi�zer­
zug des Krieg opferverbandes, verbunden
mit einem Weinle efe t im Ga thof Fuchs­
bauer tatt. Karten für die Abend,ver­
an taltung im Vorverkauf 4 Schilling, an

der Abendka se 5 Schilling. Für Unter­
haltung wird da ''Fanzorche tel' der

Stadtkapelle sorgen. Alt und jung ist
herzlich dazu eingeladen.
Schaufenster-Modenschau der Firma

Schediwy. Einen Vorge chmack der
Wintermode 1956/57 gaben die reizenden
Wiener Mannequin bei der Schaufenster­
Moden chau im Hau e S ch e d i w V am

Oberen Stadtplatz. Be onder reichhaltig
zeigte sich die Herb t- und Wint�r­
mantelkollektion. Man ah den Relll­

wollzibeline-Langhaarl'nantel mit .�chal­
kragen fasson und !!Hlge etztem Armei,
der Rücken g\att mit Überweite gea-rbei­
tet und kleinem Silberseehundlamm­
kragen, die flotten Sportmodelle au Ori­
ginal-Schottentweed, einem Importtweed
au be tem Material. Neu fiel die Biber­
haarbeimengung bei Zibelinemäntel auf,
die mi t ihren ge chwungenen Schal­
kraaenfa sonen und chmalbe etzten Ta­
sch;n ehr chick wirkten. Elegant die
Modelle au Reinwoll chlingenbouc!e.
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Vor 800 Jahren
wurde Osterreich Herzogtum
Als der Babenberaer Leopold 1. von

Kai er Otto H. im Jahre 976 mit der
Markgraf chaf t der 0 tmark belehn l
wurde, da war sein Land noch so klein,
daß e nur das Gebiet zwischen d r Enns
und dem Wienerwaltd umfaßte. In stän­
digen Kämpfen mit den Ungarn, die noch
immer weite Teile besetzt hielten, wurde
der Landbe itz erweitert. so daß unter
Markgraf Adalbert da Land, das eit
996 Ostanichi genannt wurde, ,die
beiläufige Größe Niederösterreichs er­

reichte und Markgraf Leopold II. um das
Jahr 1096 eine Residentz von Melk nach
Klo. terneuburg verlegen konnte. Seine
Söhne Leopold IV. und Heinrich 11. wa­

ren von König Konrad III. neben öster­
reich auch mit dem Herzogtum Bayern
belehnt worden. Da die Bayern später
dagegen prote tierten, verlieh der Hohen­
staufen-Kaiser Friedrich Barbaro sa

Bayern dem Welfen Heinrich dem Lö­
wen, trennte jedoch von Bayern ein be­
trächtliches Landgebiet ab, das er mit
österreich vereinigte, womit ein großer
Teih un eres heutigen Oberösterreich da­
zukam. Gleichzeitig erhob er auf dem
Reichstag zu Regen burg am 17. Septem­
ber 1156 die nunmehr vergrößerte Mark­
grafschaft zum Herzogtum Österreich.
Der erste Herzog von Ö terreich, Hein­
rich II., nach seiner Reden art "Ja 0 mir
Gott helfe", Jasorni rgott genannt, erhielt
damals Rechte zuerkannt, wie ie bisher
kein anderer deut eher Reichsfürst je be­
sessen hatte. Vor allem wurde die Nach­
folgerschaff der Babenberger in männ­
licher und weiblicher Linie für erblich
erklärt. Ö terreich erhielt seine eigene
Verwaltung, seine eigene Gericht barkeit
und auch da eigene Münzrecht. Öster­
reich erhielt demnach eine Sonder tei­
lunz innerhalb de Deutschen Reiche.
die praktisch Ö terreichs Selb tändigkeit
bedeutete. Kursierte bisher nur bav­
risches und alzburaische Geld im
Lande, so entstanden von nun an die er­

sten österreichischen Münzen, die in der
Münz tätte zu Krems geprägt wurden.
Herzog Heinrich Jasemirgott hat seinen
Regierung sitz von Klo terneuburg nach
Wien verlegt, das nach dem Abzug der
Römer und rund 600jährigem Dornrös­
chenschlaf aufs neue in die Welt­
geschichte eintrat. Der erste Herzog von

Österreich erbaute auch den ältesten Teil
der Stephanskirche mit ihren Heiden­
türmen, eben 0 erinnert an ihn das
Schottenkloster owie der Platz "Am
Hof", we er eine kleine bescheidene
Hofhaltung errichtet hatte.

Edrnund Dan i e k.

zweireihig gearbeitet. oben hoch zu

chließen, mit Raalanärmel. gefüttert mit
Hamster- oder Fehwammenfutter. Be­
sonders anziehend wirkten die feder­
leichten Ka chmirmäntel mit Nerz­
murmelschalkraaen. Die Kleidermodelle
überboten ich an raffinierter Einfach­
heit, ind ganz auf Figur gearbeitet, auf
der Achsel oder seitwärts knöpfbar. Auch
für den Herrn sah man von dem belieb­
ten Jakker an alle bis zum fein ten

Kammgarnanzug und dem eleganten
Wintermantel aus FLausch. Ebenso wa­

ren für die Damen Strickwesten, Blusen
und reizende Pullover in der bekannten
Selfix-Ausführuna zu sehen. Alle ge­

zeigten Modelle sind durch die Firma
Sc h e d i w y in reicher Auswahl und in
allen Größen zu beziehen.

Neugestaltung des Schuhhauses Hans
Hraby. In letzter Zeit sind erfreulicher­
weise mehrere hiesige Geschäftshäuser
baulich erneuert worden, die eine Ver­
schönerung im Stadtbild und eine Moder­
nisierung im guten Sinne bedeuten. Nun
hat sich das bekannte Schuhhaus Hans
H r a b y am Oberen Stadtplatz dieser
Reihe angeschlossen und se.in Geschäft
vollständig nach einem Entwurf des Ar­
chitekten Dipl.Ing. Karl H y ra erneuert
und umgestaltet. 'Gleichzeitig wurde die
Fassade und das Außenbild des Hauses
in die Gesamtarbeit einbezogen. So
wurde ein Erker, der verbaut war, wie­
der geschaffen und mehrere schöne De­
tails des Hauses frisch belebt. Sehr vor­
teilhaft bieten sich dem Beschauer die
modernen, geräumigen Schaufen ter
durch deren Tiefe und Weite es möglich
wurde, den Kunden in gefälliger und
übersichtlicher Form die Waren durch
große Spiegelglastafeln zu zeigen. An die­
ser Neugestaltung waren beteiligt: Bau­
meister Ing. Herbert Rot h, Zimmer­
meister Alois L ehr I, Büromöbelfabrik
Gottfried Ben e, die Spenglermeister
J osef E i ö n e r und Karl Leu t g e b,
Glasermeister Karl Tom a s c h e k, die
Portalbaufirma G r i 11 & G roß man n

und die Fa. Talos.
Ganz kurz. "Mafia Geburt (8. ds.) flie­

gen die Schwalben furt", 0 heißt e im
Volk mund, Das große Abschiednehmen
und Sterben in der Natur beginnt. Schon
sammeln sich die lieben Schwalben, um

nach dem Süden zu ziehen und ihnen
folgen die vielen Wandervögel. - Der
neue Kinderspielplatz am Ochsenplatz
erfreut sieb großer Beliebtheit. Muß e

aber sein, daß der Platz oft von Papier­
h�len und del1gI.eichen f,ast über­
schwemmt ist? Auch die frischbesäte Bö­
schung wurde schon mutwillig befahren
und der Graswuchs zerstört. - Die Stadt­
kapelle konzertierte zum Abschluß der
Sai on mehrmals und zwar am Unteren

und Oberen Stadtplatz und im Schiller­
park und da Publikum konnte fe t teilen,
daß die Stadt! apelle ganz Beachtliche
lei tet. - Die rege Bautätigkeit hält im
engeren Stadtgebiet, aber auch im wei­
teren Umkreis unvermindert an. Förm­
lich wie Pilze chießen die Klein- und
iedlungshäu er au dem Boden. Die
Wohnungseigentum häuser der Arbeiter
der Agrarbehörde arn Krautberg ind
zum Teil schon unter Dach. Und trotz
alldem immer noch Wohnung noLi

Z E L L A. D. Y B B S

Geburt. In der Familie des Werkzeug-
chlossers Johann Hintsteiner,
wohnhaft in der Burgf'riedstraße 23, kam
arn Dien tag den 4 .. ds. die kleine
Gab r i e leB ern ade t t e an. Möge
die Kleine ihren Eltern und ihrer Patin,
welche eit einem Jahrzehnt in Belgien
ist, tets Freude bereiten. Wir wün chen
alles Gute!
Staatsopernsänger ßollhammer sana in

der Zeller Pfarrkirche. Versangenen
Sonntag konnten sich die Besucher der
10-Uhr-Messe in Zell eines seltenen mu-

ikalischen Genusses erfreuen. Der Sän­
ger an der Wiener Staatsoper Karl B 0 11-
h a m m e r, der zur Erholung im Buchen­
bergheim weilt, hatte sich bereit erklärt,
während des Gottesdienstes zwei Lieder
Franz Schubert vorzutragen und zwar

"Das Vaterunser" und "Pax vobiscum" ..
Sein prächtiges Organ, reich an Wohl­
laut, und der seelenvolle Vortrag der Ge­
sänge berührten die Herzen der Zuhörer
auf das tiefste. Im Namen der ganzen
Pfarrgemeinde und der Besucher aus der
Stadt danken wir dem Künstler innig da­
für, daß er den Gottesdienst in 0 her­
vorragender Weise durch seine Sange­
kunst verschönerte. Es wird unsere Be­
völkerung bestimmt interessieren, daß
Bollhammer einst vor dem ersten Welt­
krieg Lehrling im Kaufhaus Seeböck in
Waidhofen war, ehe er einen wahren
Beruf erkannte und in der Wiener Musik­
akademie seine Naturtalente ausbildete.

UNTERZELL

Verkehrsvorschriften nicht beachtet -

ein schwerer Unfall die Folae, Am 8. ds.
um 5.25 Uhr früh fuhr von Zell kom­
mend Johann Sch. auf seinem Fahrrad
über die tark abfallende Straße. Beim
Gasthau Ladendorfer schnitt er stark
die Kurve und stieß mit dem von Unter­
zeIl fahrenden Motorradfahrer Konrad
S. zusammen. Beide Fahrer stürzten.
Konrad S. wurde schwer verletzt und
mußte in das Krankenhaus gebracht wer­
den. Johann Sch. erlitt nur leichte Ver­
letzungen. Bei Beachtung der Verkehrs­
vorschriften hätte die er 'Unfall leicht
vermieden werden können.

WINDHAG

Geburten. Am Sam taz den 8. ds.
schenkte die Gattin des' Johann
S c hau mb e r g e r vom Hau e Kron­
hobl Nr. 40 ihrem dritten Kind da Le­
ben. Der Knabe erhielt in der hl. Taufe
den Namen J 0 h a n n. Am Dienstag den
11. ds. brachte der Storch dem jungen
Besitzerpaar Franz und Josefa S t 0 ck i n­
ger vom Hause Fuchs, Schilchermühle
Nr. 34, den kleinen Her be r t. Wir
wünschen beiden Familien Glück und

Segen!
Von der Schule. Mit Beginn des neuen

Schuljahres trat unser Volk schuldirek­
tor Franz M ast e r I i r z in den dauern­
den Ruhestand. Windhag wurde ihm zum

Lebensschicksal. Als er am 24. April 1922
als Lehramtskandidat nach Windhag ze-
chickt wurde, mag er wohl nicht geahnt
haben, daß er an dieser Schule mehr als
34 Jahre als Jugenderzieher tätig sein
werde. Für einen geborenen Wiener i t
es auf jeden Fall eine Leistung, auf
einem so einsamen Posten, der so wenig
Zerstreuungs- und Unterhaltungsmöa­
lichkeiten bietet, so lange zu verharren.
Dazu kommt der beschwerliche Weg in
die Stadt Waidhofen a. d. Ybbs mit
einem Höhenunterschied von ca. 350 Me­
ter. Nach seiner eigenen Aussage ent­

spricht der Weg, den er zwei- oder drei­
mal wöchentlich nach Waidhöfen zu

Fuß zurückgelegt hat, der zweieinhalb­
fachen Äquatorlänge. Fast alle bo­

denständigen Windhager. die zum hie i­

gen Schulsprengel gehören und in diesem
Jahrhundert geboren wurden, haben ein
oder mehrere Jahre unseren nun au dem
Schuldienst cheidenden Direktor als
Lehrer und Erzieher gehabt und werden
seiner stets in Dankbarkeit gedenken.
Wir wünschen ihm zu seinem verdienten
Ruhestand recht viel Freude und Ge-
undheit. Den vakanten Schulleiter-
po ten nimmt nun provisorisch der
Volksschullehrer Josef Zell hof er
ein, der auch die Abschlußkla se nach
Volks chuldirektor M ast e r 1 i r z über­
nommen hat. Die Stelle des nach Haag
übersiedelten Volksschullehrer Jo ef
S ch ü tz e n hof e r, der fa t ech
Jahre an un erer Schule tätig war, nimmt
interimswei e Volk schullehrerin Li elotte
H ara t her ein. Unsere kleinsten Kin­
der der 1. und 2. Schul tufe betreut wie­
der wie in den vergangenen zwei Jahren
VolksschuHehrerin Anna Bar t h.

Sozialistische JU2end Reifbel'�
Herbstkränzchen. Die Sozialistische Ju­

gend Reifberg veranstaltet am Samstag
den 15, d . um 20 Uhr ein Herbstkränz­
chen im Magnetwerk aal der Böhler-

Ybb talwerke. E pielt die Kapelle Fred
Mavr,

SONNTAGBERG

Arbeiten an unserer Wallfahrtsktrehe.
Wie von der Stiftsverwaltung Seilen tel­
ten in Erfahrung gebracht wurde, ist das
im Vorjahr fe tae teIlte Gebrechen im
Bereich der Kuppel in der Wallfahrts­
kirche durch Zimmermei ter Ernst
N aJ C h bar gau e r au Wever in solider
und geschickter Weise behoben worden.
Auch onst wurden morsche Gebälke-
tücke ausgewechselt und manche Kon­
struktionsteile be ser gesichert. Die Ar­
beit war um so chwieriaer, weil sie voll-
tändig unter Dach bei elektrischer Be­
leuchtung durchgeführt werden mußte,
um die Kuppel und das Fresko durch die
heuer 0 häufigen Regenfälle nicht zu ge­
fährden. E wäre sehr wün chenswert,
wenn auch die anderen f'estge teilten
Mängel behoben werden könnten.

Kino Gleiß. Samstag den 15. d.:
"Schwester Ma ria ". Sonntag den 16. d .:

"Der ündige Hof". Mittwoch den 19.
d .: "Vor verschlos enen Türen".

GERS TL

Straßenstaubfrelmaehuna. Die Staub­
freimachung der Straße längs der Ger tl­
baracke macht gute Fortschritte und
wird noch im Laufe des Monates Sep­
tember beendet sein. Für die Bewohner.
der Baracke eine langersehnte Regelung.

RO SEN A U A. S.

Tödlicher Unfall. AI am Montag den
10. d . nachmittags der aus Hilm-Kema­
ten stammende Stefan S kor n i c k a

in etwa angeheitertem Zustand über den
Ybbsfluß in Richtung Oi mühle gehen
wollte, stürzte er knapp vor dem Steg
über das Geländer in die Ybbs und er­

trank. Skornicka, der keine gute Kinder-
tube kannte, später viel in der Welt um­

herirrte, Dachau kennenlernte und In­
valide wurde, suchte häufig im A':lkohol
seinen Trost. Der Verunglückte stand im
60. Lebensjahre und hinterläßt keine Fa­
milienangehörigen. Er wurde in die To­
tenkammer nach Gleiß gebracht, wo eine
Obduktion vorgenommen wurde.

GLEISS

Bautätiakeit im Kloster Gleiß. Nach
langwierigem Bemühen ist e der ehr­
würdigen Mutter des Ordens der "Töch­
ter des göttlichen Heilandes" endlich ge­

lungen, die Mittel zur Errichtung de
schon notwendig gewordenen Neubaues
bzw. Zubaues für das Kloster Gleiß zu

erreichen. Die Schwierigkeiten, mit
denen die Leitung de Klosters vor allem
in den letzten Jahren durch den großen
Raummangel zu kämpfen hatte, dürften
den Außenstehenden kaum bekannt ein.
Seit den Umbruchstagen wurden an den
Baulichkeiten keine nennenswerten Re­
paraturen mehr vorgenommen. Durch
das teilweise chadhafte Dach drang Re­

gen und Schnee ein und die e Nässe zer­

störte das Holzwerk des Dachstuhles.
Beim Abreißen des Dachstuhles entdeckte
man chon stark vermorschte Träger­
balken, die früher oder später sicherlich
für da Haus eine Gefahr geworden wä­
ren. Die Bauarbeiten werden von Bau­
mei tel' Inz. Franz W e d I, Rosenau,
durchgeführt. Der größte Teil des Zu­
baues bleibt über den Winter im Roh­
bau stehen. Um die beiden Stockwerke
auf das schon bestehende Stockwerk
aufbauen zu können, mußten zur

Stützung der gewaHigen Last Pfeiler und
Träger eingebaut werden. Der Großteil
des Neubaues wurde während der Fe­
rienzeit durchgeführt. um den Unter­
richt so wenig als. möglich zu tören.
Wenn im nächsten Jahr der Bau seiner
Be timrnung übergeben werden kann,
wird die Raumnot des Klo ter wesent­
lich behoben. Das zweite Stockwerk des
neuen Hause wird vor allem für Schul­
zwecke sowie für die Unterbringung der
Internen eine Verwendung finden. Und
da dritte Stockwerk soll für Wohnräume
vor allem für die Klosterfrauen ein­
gerichtet werden. Durch da Übersiedeln
der Schulküche sowie der Internen, die
noch im alten Schlössel wohnen, in den
Neubau, werden auch die Wohnverhält­
ni e für das Hauspersonal. die derzeit
besonders unzün tig ind, be er. Weiters
wird links vom Voreinaang, wo der alte

Spielplatz war, in Kürze mit dem Bau
einer Turnhalle begonnen werden, welche
heuer ebenfalls nur mehr im Rohbau

fertigge telllt wird. Da für die große An­
zahl von Schülerinnen kein geeigneter
Turn aal zur Verfügung teht, 0 ist die
Errichtung deseiben eine unbedingte
Notwendigkeit.
Gemeiudebau. Der Bau de Hause

mit 16 Wohnungen beim Kino schreitet
rü tig vorwärts und der B-Trakt ist be­
reit im Rohbau fertig. Beim A-Trakt ist
der erste Stock im Bau, omit kann bi
Ende September mit der Gleichenfeier ge­
rechnet werden.
Verkehrsunfall. Sonntag den 9. ds. ge­

gen 19.30 Uhr fuhr der Motorradfahrer
Ludwig S te i n kog I e raus Biberbach
auf der Bundesstraße 121 von Hilm kom­
mend in Richtung Gleiß. Durch ein ent­
gegenkommende Auto, welches nicht ab­
blendete, verlor der Fahrer die Sicht,
kam auf der neugesandeten Straße ins
Schleudern und tieß beim Hause Bach-

Schuppen stoßen ab .•. und warnen:

Haarausfall droht! Seborin kräftigt den
Haarboden, denn es enthält T hiohorn: Die

Schuppen verschwinden, dos
Kopfjucken läßt noch, der
Haarwuchs wird gefördert.
Auch. Ihr Friseur behandelt
Sie gern mit Seborin.

Ab S 20.- in jedem Fachgeschäft

SEBORIN
macht schuppenfrei !

ler den bei der Straßenpflasterung be­
schäftigten Arbeiter Franz Pos e I aus

Litschau nieder. Dieser erlitt schwerere
und Steinkegler leichtere Verletzungen.
Beide mußten mit dem Rettungsauto in
das Krankenhaus Waidhofen gebracht
werden.

HILM-KEMA TEN

Geburt. Dem Ehepaar Fritz und Leo­
poldine S t ie g Ie r wurde am 7. ds. ein
strammer Junge geboren. Wir wünschen
dem jungen Ehepaar recht viel Glück,
und gutes Gedeihen dem Stammhalter!

Bezirksmusikfest und 30.iähri�es Grün­
dungsfest. Der Arbeiter-Musikverein bit- ,

tet die Bevölkerung von Hilm-Kematen
und Umgebung ich am Bezirksmu ikfest
und 30jährigen Gründunasf'e t des Ver­
eines arn 15. und 16. ds. rege zu beteili­
gen. Samstag: Monsterkonzert der 'Ka­
pellen Allhart berz und Kematen vor der
Turnhalle, an chließend ein Festabend
in der Turnhalle. Sonntag: Weckruf,
Me se mit Heldenehrung. Empfang der
Gastkapellen und Wertungsspiele. Nach­
mittag um 14 Uhr Festzug durch Hilrn­
Kematen. E werden ich ca. 15 Kapel­
len am Fe t beteiliaen. Am Abend Tanz
für jung und alt. Das Fest wird bei je­
der Witterung abgehalten. J

Schwerer Verkehrsunfall. Am 2. ds.
tießen mi t ihren Motorfahrzeugen der
Spenglerlehrling Piu Kr o m 0 s e r,

Allhartsbera, und der Hilf arbeiter Aloi.
A d 1 b e r ger, Biberbach 255, auf der
Straße Kematen-Biberbach zusammen.

Adlberzer erlitt eine- schwere Gehirn­
erschütterung und Kopfquetschwunden
sowie Verletzungen an den Händen.
Kromo er brach ich die Hand und
wurde auch am rechten Auge verletzt.
Beide wurden ins Waddhof'ner Kranken,
hau gebracht. Kromoser konnte das eibe
nach einigen Tagen mit einem Gipsver­
band wieder verlassen. Nichtbeachtung
der Verkehrsvorschriften war die U r-

ache de Unfalles.

ALLHARTSBERG

Erntedankfest. Das Ländliche Fort­
bildung werk veranstaoltet am Sonntag
den 23. d . auf dem Dorfplatz ein großes
Erntedankfest mit einem bunten Ernte­
fe tzug. Die Fe tansprache hält Bundes­
rat Karl E t 1 i n ger. Ab chließend um

17 Uhr beginnt im Gasthau Grünmann­
Pil inger da Erntekränzchen.

Vom "Velser Volksfest. Beim WeIser
Volksfe t erhielt als hunderttausend te
Besucherin die Bäuerin There ia F u c h
von der Mühlau eine goldene Armband­
uhr überreicht. Herzlichen Glückwunsch!

YBBSITZ

Geburten, Am 29. Ausu t wurde den Be-
itzern der Wirtschaft KößI-Sonnleiten,
Johann und Theresia G s c h w a n de g­
g e r, Rotte Knieberg Nr. 15, ein Mädchen
namens Mal' i a geboren. Am gleichen
Tag erhielten die Eltern Aloi und Maria
Anna Red t e n s t ein e r geb. Klinaler,
Besitzer der Landwirt chaft Panlehen,
Rotte Ha elg raben Nr. 38, ein Mädchen
R 0 a, Am 30. Auau t erhielten der
Maschinenschlosser Karl S zu ch 0 -

m eil i und eine Frau Helene geb. Din­
ge. Markt Nr. 119, ein Mädchen He­
I e n e E I i a b e t h und der Dachdecker­
gehilfe Raimund Sc h 0 i ß w 0 h I und
eine Frau Josefa, Markt Nr. 14, gleich­
fabls ein Mädchen. Be te Glückwün chef

Ehesehließuna, Am 13. Augu t fand in
Waidhofen a. d. Ybbs-Land die Trauung
de Landwirte Josef S p r e it zer von

Waidhofen-Land, 2. Rienrotte Nr. 7, mit
der Besitzerin der Wirt chaft Gaisbeng,
Agne S pr ei tz er geb. Kößler, Rotte
Maisberg Nl'. 21, tatt. Herzliche Glück­
wünsche!
Todesfall. Am 10. d . j t nach länge­

rem Leiden die Au nehmerin am I-lause
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CfVarnung vor gidermuf�
.....-==-

Kennen Sie Fidermutz? Nein? Dann
können Sie von Glück reden! Fidermutz
ist ein Mensch von Ideen. Er bläst ie
nur so ans sich heraus wie Seifenblasen.
Eine bunter und chillernder als die an­

dere. Manchmal reift eine einer un­

bezahlbaren Ideen oaar bis zu einem
Modell.
Eines Tage, als ich ihn besuchte, tol­

perte ich in einem Vorzimmer über
olch ein Ding, da wie ein Modell einer
niegenden Unterta e aussah. Als ich
dagegen stieß, gab e schrille Pfiffe von

sich.
"Was ist das?" fragte ich erschrocken.
Fidermutz warf sich in die Brust.

"Mein neuestes Patent. Der unverlierbare
Knopf mit Stimme! Wenn er abreißt und
zu Boden fällt, gibt er Töne von ich.
Eine ganz große Sache. Leider i t emir
bisher noch nicht gelungen, ihn auf
Knopfgröße zu verkleinern."

So war Fidermutz! Eines Tages kam
er zu mir. "Ich habe eine neue Sache.
Einen Riesenschlaeer. Erfolg garantiert.
Wer ihn sieht, kauft ihn. E wird ein
Millionengeschäft l"
"Gratuliere!" sagte ich. "Was ist es?"
"Eine Einlagsohle. Natürlich keine ge­

wöhnliche, ondern eine heizbare Sohle.
Das Ei des Kolumbus! E gibt keine kal­
ten Füße mehr. Jeder Polizist, Straßen­
bahnschaffner und jede Marktfrau ind
Käufer!"
"Hm?" zweifelte ich. "Wie oll denn

diese Sohle geheizt werden? Etwa mit
Briketts? Oder mit Spiritus?"
Fidermutz warf mir einen strafenden

Blick zu und erklärte mir eine Erfin­
dung. Die Sache schien wirklich nicht
übel und ehr einfach zu ein. Die Ein­
lagsohle wurde mit einem flachen Säck­
chen, das mit Chemikalien gefüllt w.ar,
versehen. Wenn man durch das Ventil
ein paar Tropfen Wa ser zufließen ließ,
erhitzte sich die Füllmasse. ähnlich wie
Ätzkalk, und hielt einige Stunden hin­
durch die Wärme.
"Nicht schlecht!" aste ich. "Aber wes­

halb kommst du damit zu mir? Ich bin
weder Patentanwalt, noch leide ich an

kalten Füßen .... " ,

"Du kennst doch Ander en?" meinte
F'idermutz. "Wenn Andersen meine Soh­
len sieht, wird er sofort zugreifen. Die
Schweden und Norweger haben alle kalte
Füße .... "

Das klingt überzeugend, und da ich
kein Risiko einzugehen hatte, versprach

Von Victor Scheiterbauer

ich, mich der Sache anzunehmen. Schon
am nächsten Morgen uchte ich Ander­
en auf und offerierte ihm die Erfin­
dung.
"Jeder Polizist, Straßenbahn chaffner

und jede Marktfrau ind Käufer! Es i t
ein Millionengeschäft!" chloß ich mei­
nen Vortrag.
Ander en zeigte sich nicht abgeneigt,

bedang sich jedoch aus, die Erfindung
elbst zu erproben, bevor er in da Ge­
chäft stieg. Dagegen war nicht einzu­
wenden. Ich erklärte ihm, wie er da
Wasser in die Heizanlagen zu träufeln
hatte, und übergab ihm die Modellsohlen.
Er hatte bequeme Schuhe an, und die
Einlagen fanden darin leicht Platz. Er
ging wie gefedert, und wir machten un

auf den Weg zu seinem Anwalt, um den
Vertrag abzuschließen.
AIs wir auf die Straßenbahn warteten,

trat Andersen von einem Fuß auf den
anderen.
"Sie wärmt!" sagte er voli innerlicher

Genugtuung.
In der Straßenbahn fanden wir noch

zwei freie Plätze mit Aus icht auf ein
hübsche junges Mädchen. Andersen
hatte die Gewohnheit, jungen Mädchen
freundlich zuzulächeln. Mitunter sprach
er sie auch an und lud sie ein, mi t ihm
einen Cocktail oder eine Ta se Tee zu
trinken. Diesmal gab er jedoch eine
Bemühungen bald auf. Das Lächeln zer­

floß in der Säure eines Ge icht . Ander-
ens blonde Gegenüber zog er taunt die
Brauen hoch und wunderte sich über
ein Mienen piel, Andersen trat von

einem Fuß auf den anderen, als schmerz­
ten ihn erbsengroße Hühneraugen, und
chnitt fürchterliche Grimassen. Das
Mädchen kicherte. Auch die übrigen
Fahrgäste des voJ.Jbesetzten Wagens wur­

den auf Andersen aufmerksam und
machten Glossen. Ein dicker Mann
meinte, es ei eine Qual, wenn man Leib­
schmerzen habe und nicht könne, und.
eine Frau verdächtigte ihn der Epilepsie.
Andersen rutschte auf seinem Sitz hin

und her und gebärdete sich wie Sankt
Laurentius am glühenden Rost.
"Uff!" machte er sich flüsternd Luft.

"Sie sind sehr warm, die Dinger. Höl­
lisch warm!"
Auch mir war warm geworden. Ich

kannte Fidermutz. Seine Erfindungen
haben den Beelzebub im Leib.
"Es i t noch zu sommerlich!" versuchte

ich Ander en zu trö ten. Ander en nickte

Edtbauer, Frau Anzela H ir t e n l e h -

n e r, Rotte Knieberg. im 69. Leben jahre
ge torben. R. I. P.
Abschied Dr. Pater Adalherts. Sonntag

den 2. ds. nahm nach dreijährigem Wir­
ken Kooperator Dr. P. A d alb er t von
der hiesigen Gemeinde Abschied. um sei­
nen neuen Posten in Achbach anzutre­
ten. So schwer es uns auch fiel, wir
mußten ihn ziehn Ia sen. Die schönen
Predigten - er ver tand es meisterhaft,
die Evangelien zu illu trieren und klar­
zulegen - wie ein vornehme We en

trugen dazu bei, sich bei der Bevölkerung
aLlgemein beliebt zu machen. Seine Liebe
und Freude zur Natur bewies er durch
wunderschöne Photobilder vom Zweig­
lein und Blüten tern angefangen his 'zu
den großen Landschaft bildern, deren
Motive er im lieblichen, freundlichen
Ybbsitz überreichlich fand. Auch Dr. P.
A d alb er t fiel e nicht leicht, von hier
Ab chied zu nehmen. Die Bevölkerung
agt ihm ein recht herzliche "VergeH.
Gott" und wünscht ihm Gottes reich ten
Segen für sein weiteres Seel orgerwirken.
Zum Sehulbeainn. Da Schuljahr an

der hie iaen Volk - und Haupt chule
wurde am Montag den 3. ds. durch einen
gemein amen feierlichen Gottesdien t er­
öffnet. Anschließend erfolgte die Schul­
klasseneinteilurig. Das neue Schuljahr
brachte wieder eine Erhöhung der Schü­
leranzahl. Waren e vorige Jahr 321,
so beträgt heuer der Schülerstand 332.
In die er te Klasse traten in diesem
chuljahr 55 Kinder neu ein, darunter

32 Knaben und 23 Mädchen. Der erste
Volksschuljahraang muß mangels einer
Lehrkraft einkla i� geführt werden.
Amateurphotoklub. Am Dienstag den

4. ds. f'and un er monatlicher Klub­
abend statt. Das Mitglied Sc hör g­
hub er prach vorer t über die Dunkel­
kammer und überhaupt über die wei­
tere Verein tätigkeit und Röt h y
jun. über die Her teltune von Ne­
gativen von Farb-Umkehrfilmen. Letz­
terer verwendete dazu da Leitz-Eldia­
Gerät, das allen unseren Mi !gliedern
ebenfalls zur Verfügung teht. Ab-
chließend sahen wir eine Reihe von

Farb-Vergleichsaufnahmen und zwar
vom Azf'a-Color-, Kodachrom, Ektra­
chrom und dem neuen Farbfilm von Ill­
ford. Weiters zeigte un Röt h y j un.
schöne Farbaufnahmen von seiner Ita­
lienreise. Schriftführer Let t n er führte
aus, daß beim näch ten Klubabend wie­
der über ein wichtiges Thema und zwar

"Aufnahmetechnik" gesprochen wird. Am
19. August fand unsere Photofahrt statt.
Punkt 6 Uhr fuhren wir mit dem Rei e­

autobus der Fa. Holzinaer von Ybb itz
nach Grein. Dort be ichtiaten wir das
Stadttheater, da tatsächlich noch
"Sperrsitze" zum Absperren aufwei t.
Vorgesehen war, daß wir über Isper nach

Ybbs-Persenbeug fahren sollten. Wegen
de einsetzenden Regen fuhren wir je­
doch nach St. Florian. Dort angekom­
men, schien bereits wieder die Sonne.
Wir besuchten das Stift und die Führung
durch die vielen schönen Räume war be-
onders für un Photographen ehr in­
teressant. Im Stiftskeller herrschte froh
Stimmung und Laune, überhaupt war es
bei dieser Fahrt sehr lustig, es wurde
viel gelacht und jeder Teilnehmer wird
ich noch gerne an die e Photofahrt er­

innern. Von St. Florian fuhren wir nach
Stevr, ebenfalls eine Fundgrube für un

Photoaraehen. Die letzte kurze Station
machten wir in Steinmühle im Gasthaus
Pichler. Zum Abschluß kann gesagt wer­
den, daß es eine wunderschöne Photo­
fahrt war, bei der Frohsinn und Heiter­
keit, Stimmung und Scherz zu Gast waren.

OPPONITZ

Gehurt. Am 29. August wurde den El­
tern Johann und Leopoldine Hau e n -

sc h i 1 d, Traktorführer in Thann 6,
ein Knabe geboren, der den Namen
K a r I erhielt. Viel Glück!

GROSSHOLLENSTEIN

Gehurt, Dem Ehepaar Johann und
Maria Sc h I. a g e r wurde am Sonntag
den 9. d . ein Mädchen geboren. Herz­
lichen Glückwunsch!
Todesfall. Am 11. d . ist der Rentner

I idor Ra i n er nach kurzem Leiden im
83. Leben jah re gestorben. R. I. P.
Almtanz. Die Weidegene en chaft

veran taltete am Sonntag den 9. d . bei
der Kitzhütte den traditionellen Almtanz.
Da herrlich schöne Wetter hatte viele
Menschen auf den König berz gelockt,
die ich bei Musik und Tanz au gezeich­
net unterhielten. Ganz besonderer Dank
gebührt den braven Musikern, die in un­

ermüdlicher Wei e für gute 'Stimmung
oraten.
Ganz kurz. Der Rohbau der neuen

Haupt chule geht einem Ende entgegen.
Den Schulkindern wurde e stranastens
verboten, die unmittelbare Umgebung der
Baustelle zu betreten. - In der veraan­
genen Woche ent tand in der Nähe des
Wasserbas in ein Rohr chaden, der be­
reit behoben wurde.
Liehtsnlele. Samstag den 15. ds.: "Da

ideale Brautpaar". Sonntag den 16. ds.:
"Unternehmen Edelweiß". Mittwoch den
19. ds.: "Der fal che Adam".

GOSTLING A. D. YBBS

und zog, wie er meinte, ganz heimlich
die Beine an. Er war kein Fakir, der
auf glühenden Kohlen tehen kann, ohne
mit einer Wimper zu zucken. Die Hitze
in seinen Schuhen wurde an ehernend
größer und größer. Er ver uchte vor-

ichtig aufzu tehen, knickte ein und
ank ogleich wieder töhnend auf ei­
nen Platz zurück.

"Hihihiii!" wieherte der dicke Mann
und teckte mit seiner hemmungslosen
Heiterkeit die anderen Fahraä te an. Da
viel timmiae Gelächter klang wie da Ge­
schmetter der Trompeten von J ericho in
Andersens Ohren und brachte das
morsche Gemäuer seiner SeJbstbeherr-
chung zum Einsturz. Fluchend machte
er ich Luft.
Haben Sie schon einen eleganten

Herrn, Gentleman vom Scheitel bis zur

Sohle, ge ehen, der sich in einem voll­
besetzten Straßenbahnwagen töhnend
und win elnd die Schuhe herunterreißt,
um ein paar heißgelaufene Einlagesohlen
herau zuschleudern? Gewiß nicht. Sie
hätten Andersen sehen müssen! Er be­
nahm sich wie ein Verrückter. Der ganze
Wagen lachte Tränen und der dicke
Mann pru tete wie ein Nilpferd. Da
challende Gelächter brachte Ander en

zur Ra erei, und in seiner Wut und Ver­
zweiflung schleuderte er tatt der
dampfenden Einlagesohlen die Schuhe
zum Fenster hinau.
"An allem ind Sie schuld!" zischte er

mir wütend ins Ge icht. Armer Ander en!
Da aß er nun in blaukarierten Socken
ohne Schuhe, ein jämmerlicher Mensch.
Als der Wagen endlich hielt, hinkte er

gebrochen zum Ausganz. Zum Glück be­
fand ich in nächster Nähe der Halte­
stelle ein Schuhge chäft.
Was sich weiters noch ereignete, ent­

zieht sich meiner Kenntni , denn ich zog
es vor, Andersen nicht mehr zu begeg­
nen. Son t konnte es mir am Ende er­

gehen wie Fidermutz, als er mich am

nächsten Morgen besuchte. Ich warf ihn
hinaus. Als er über die Treppe hinunter­
kollerte, gab er schrille Töne von sich,
wie das Modell eines Patentknopfes.
Aber Erfinder sind aus zähem Holz ze-
chnitzt und durch Mißerfolge nicht zu

entmutigen. Ich bin überzeugt, daß er

nun bereits wieder neues Unheil aus­
brütet. Und ich warne hiermit jeder­
mann vor ihm. Es ist ein Mensch voll
Ideen und somit gemeingefährlich!

WIRTSCHAFTSDIENST
= =

Prtstverlänaerune fül' die Grundstück­

beschreihuna his zum 31. Oktober
Zur Neufe tsetzung der Einheitswerte

versenden die Finan.zämter chon eit ge­
raumer Zeit Grundstückbe chreibunas­
formulare an alle Hau - sowie land- und
forstwirtschaftlichen Grundbesitzer. Auf
den Vordrucken ist als Termin zur Ab­
l"{abe di� er Grundstücksbeschreibunzen
eine Fri t von 30 Tagen vorgeschrieben,
die sich als zu kurz erwiesen hat. Die
Finanzämter von Wien, Niederösterreich
und Burgenland wurden angewiesen, bis
zur Festsetzung eine allgemeinen Ter­
mines durch da Finanzministerium die
Einreichurig der Grundstückbeschreibun­
gen vor dem 31. Oktober 1956 nicht zu

urgieren. Es können auch entsprechend
begründete An uchen auf Verlängerung
über die en Termin hinaus gestellt wer­
den, während anderseits Grund tück­
beschreibunaen, deren Ausfüllung bereits
erfolgt i t oder ohne weitere jetzt chon
erfolgen kann, auch chon vor dem 31.
Oktober den Finanzämtern zugeleitet
werden sollen.

Al'beitsvermittiunf! nach dcm Ausland

Für einen großen Konfektion betrieb
in Schweden werden dringend Näherin­
nen oder Anlernkräfte zum Nähen auf
Motormaschinen ge ucht. Es können sich
also auch Frauen melden, die keine Näh­
kenntni se be itzen. Für die Aktion kom­
men ledige, verwitwete oder geschiedene
Frauen im Alter von 18 bis 35 Jahren in
Betracht. Die Lohn- und Arbeit bedin­
gungen ent prechen denen für . chwe­
disehe Arbeitskräfte der gleichen Art.
Die Vertragsdauer beträgt ein Jahr. Der

Betrieb befindet sich in einer land chaf't­
lieh chönen Gegend in der Nähe von

Göreborg. Intere entinnen wollen ich
beim Arbeitsamt melden, wo sie alle nä­
heren Auskünfte erhalten und auch die
Bewerbung entgegengenommen wird.

�iJr die 9Jauernschaff
Steuerversammhma Grundstück-

beschreibung. Am Freitag den 21. d.
veranstaltet die Bezirksbauernkammer
um 9 Uhr vormittag im Saale de Ga t­
hauses Nagl eine Versammlung, bei wel­
cher für die Gemeindevertrauensleule
und Bauern die Ausfüllung des finanz­
amtlichen Fragebogens über die Grund-
tückbeschreibune besprochen wird. Die
Veranstaltung ist frei zugänglich.
Züchterversammlunf!. Am Mittwoch

den 19. ds. findet um 19.30 Uhr in Sankt
Pö!ten im Gasthof Grießler (am Vor­
abend vor der Versteigerung) die Vollver-
arnmlung de Verbandes der Murbodner
Rinderzüchter statt. Alle Mitglieder der
Zuchtgenes enschaft ind hiezu ein­
geladen.
Zuehtviehversteiaerung. Am Donners­

tag den 20. September findet in St. Pöl­
ten die erste Herbstversteigerung statt.
Zum Auftrieb kommen Zuchtstiere, Kühe
und Kalbinnen der Murbodner-. Braun­
vieh- und Fleckviehrasse. Ankaufs­
beiträge werden für Zucht tiere von lIla
aufwärt und für weibliche Tiere im
Rahmen der Tbc-Bekämpfung aktion ge­
währt.
Fachschulbesuch. Die Gewährung einer

gründlichen Ausbildung in einer land­
wirtschaftlichen Fach chule ist das beste
Heirats- und Erbgut, das Bauern ihren
Söhnen und Töchtern geben können. An­
meldungen für Burschen s.ind direkt an

die Leitung der Wald- und Gebirgs­
bauernschule Hohenlehen in Hollenstein
zu richten. Die bäuerliche Haushaltungs-
chule Unterleiten in Hollenstein kann
nur mbhr Anmeldungen von Mädchen,
die älter als 17 Jahre sind, berüoksich­
tigen.
Bäuerinnenexkursion. Wie in den ver­

gangenen Jahren j t auch heuer eine ein­
tägige Exkursion für Bäuerinnen geplant.
Es sollen einige gut geführte und ein­
gerichtete Betriebe im Bezirk Haag be-
ucht werden. Die Fahrt findet am Sonn­
tag den 7. Oktober statt. Fahrpreis 20 S,
Abfahrt 6.30 Uhr von Waidhofen. Rück­
kehr ca. 17 Uhr. Anmeldungen nimm t die
Bezirksbauernkammer bis Ende Septem-
ber en tgeaen.

.

Junartnderprämllerung. Am 8. ds. fand
die erste Jungrinderprämiierung von Nie­
derö terreich in diesem Herbst tatt. Auf­
getrieben wurden 40 Jungochsen im Alter
von 2 bis 3 Jahren, die auf Grund ihrer
guten Aufzucht als Einstellware für
Mäster geeignet sind. Wie Dipl.Ina.
Wal t n e r von der Landwirtschafts­
kammer feststellte, ist der Absatz von

Ochsen nur mehr an Einstellbetriebe
möglich, wenn durch entsprechende
Zuchtauslese und gute Fütterung im Al­
ter von zwei bis dreieinhalb Jahren ein
Gewicht von 400 bis 500 kg erreicht wird
und der Körperbau entspricht. Hoch­
rahmige Tiere sind heute nicht mehr ge­
fragt. Tief und breit muß der Einsteller
ein, damit er für viel Fleisch Platz hat
und ein guter Futterverwerter ist. Kam­
merobmann Lande kammerrat W ü h -

r e r konnte die von den Preisrichtern
zuerkannten Preise den Ausstellern über­
reichen und zwar: Den Siegerpreis erhielt
Karl Klo i m wie der, Neuhaus, für
einen dreijährigen Schnittfing im Gewicht
von 552 leg. Er te Preise erhielten: Georg
He i g 1, Kirchweg ; Johann Te u f I,
Mitterlehen; Fran� S te i n aue r, Groß­
bach; Franz F u ch s l uz e 1', Siezsonn­
leiten; Florian S t 0 c k n e r, Spiegel­
bauer; Karl Klo i m wie der, Neuhaus ;
Matthias KogleI', Hub. Weiters wur­

den 20 zweite Preise und 7 Auftrieb -

prämien zuerkannt. Außerdem wurden
alle prämiierten Schnittlinge mit schönen
Kränzen geschmückt, die im Hause Sieg­
sonnleiten mit Hilfe der Mädchen aus der
Nachbarschaft vorbereitet worden waren.

Hiefür sei auch hier öffentlicher Dank
ausgesprochen. Nachher konnten über die
Hälfte der Jungrinder verkauft und ver­

laden werden. Die nächste Junarinder­
prämiieruna findet in Großhollenstein
(G taud I) am 22. d . vorrnittag tatt. Am
29. ds. wird in Lunz am See eine Zucht­
rinderschau der Genossenschaft Gaming
und eine Jungrinderp rämiierung veran-

taltet.

SPORT-RUNDSCHAU

Neumarkt-WSC. 6:2 (4:1)
Der 1. Waidhofner SC. ist eine recht un­

beständige Mannschaft geworden. Gegen Ke­
maten lief es wie geschmiert und es war

lediglich ein Glück für die Gä te, daß ie
mit 1:6 davonkamen, denn auf Grund der
vorhandenen Torchancen hätte das Ergeb­
nis noch we entlieh höher lauten können.

Gegen Neumarkt wiederum kam der WSC.
in den ersten zehn Minuten unter die Räder,
denn, kaum daß sich die Spieler etwas warm

gelaufen halten, stand es so wie im Früh­
jahr (1:6) auch diesmal 0:3 und damit war

alle wieder verloren. Immer wieder pas-

siert e dem WSC. in Neumarkt, daß er

ich vor der Pause überrennen läßt. Gewiß,
die Neumarkter sind eine kompromißlose
Mannschaft, die unerhöry'hart an den Mann
geht und nebstbei auch enorme Schnellig­
keil entwickelt. Die e beiden Vorzüge be­
hagen den WSC.-Spielern so gar nicht. Da­
zu kam, daß die Waidhofner Stürmerreihe
K. Seisenbacher. NeunteibI, E. Dötzl, Schlem­
mer und Grill vollkommen ausließ und nicht
imstande war, Chancen herauszuarbeiten,
geschweige denn zu verwerten. In der Läu­
ferreihe waren Friedlbinder und H. Dötzl
tonangebend, während die Verteidigung mit
Mörtelmayr und Herzog trotz der sechs er-

Todesfall. Am 8. ds. ist nach kurzem
Leiden der Forstarbeiter Kaietau
Kat z e ns t ein e r, Strohmarkt 34, im
85. Lebensjahre ge torhen. R. I. P.
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haltenen Treffer befriedigen konnte. Pöstin­
ger war die mal ein wenig un icher und

Kogler kam nie recht ins Spiel. Eine dürf­

tige Gesamtlei tung der Mannschaft! - Tore
für Waidhofen: Schlemmer und E. Dötzl. -
Ein vollkommen unmöglicher Schied richter
war Herr Scherhaufer. Wie man solche
"I'af'er lk las ler auf den Rasen las en kann,
i tunver tändlich. Der Mann wußte zur

Not, wa ein Out ist, aber dann war er mit
einem Latein buch täblich am Ende. Zwei
Ab eit tore gegen Waidhofen und minde­
ten fünfzig Fehlen! cheidungen waren

eine Au beute. Die Waidhofner Re erve

lei tete ich nach der Pause einen Total­
versager, indem sie eine 3:0-Führung aus

der Hand gab und schließlich noch mit
3:4 verlor. Hier waren Freismuth, Tince und
Amir elie Torschützen.
Am kommenden Sonntag pielt der WSC.

im Alpenstadion gegen Haag und wird wohl
-eine we entlieh bessere Lei tung al gegen
eumarkt bieten müssen, damit e keine

unlieb ame Uberraschung setzt. Die Beginn­
zeiten: 12.30 Uhr Jugend, 14 Uhr Re erve,
16 Uhr Kampfmannschaft.

Union Waidhofen a. d. Ybbs­
Union Strengberg 4:0 (1:0)
Wenn man das Resultat ansieht und be­

-denkt, daß eine Mannschaft und insbe on-

-der fünf Stürmer fa t 90 Minuten lang
tändig im Angriff waren, mit Leichtigkeit
gut die doppelte Anzahl an Toren hätte er­

zielen können, 0 i t das Ergebnis als sehr

mager zu bezeichnen. Die Bälle gingen oft
hintereinander neben das Tor, über da Tor,
wieder daneben und so weiter. chon zu Be­

ginn de pieies war es so, bi Pischinger
-den ersten Treffer erzielen konnte und die-
er Stand blieb bi zur Halbzeit. Nach Be­

ginn der zweiten Halbzeit verwandelt Pi­

schinger einen Foulelfmeter zum 2:0. Un­

entwegt greifen die Heimischen an, doch
e wird nichts aus oft hundertprozentigen
Torchancen. E war wirklich schade, wenn

-ein sehr schönes Zusammen piel keinen Er­

folg brachte. Al bester türmer konnte
Kaindl dorfer gefallen, der jedoch mit einen
chüssen ausgesprochene Pech hatte. John,

der in der zweiten Halbzeit den Posten
eine Mittelstürmers einnahm und ein äußerst

-ehrgeiaiger Spieler ist, gelingt es endlich, das
-3:0 und Haberfellner, der onst immer al
.ein ehr zügiger Stürmer bezeichnet werden
konnte, hatte ebenfalls mit einem seiner
Schü se Glück und konnte das Endresultat
von 4:0 herstellen. Alle nachfolgenden An­

.griffe und Aktionen der Waidhoftier ver­

liefen ergebnislos. Die Mannschaft und be­
sonders die Stürmer waren gegenüber den
Freund chaftsspielen gegen FC. Ebenfurth
und Weyer nicht wieder zu erkennen und es

wäre nur zu hoffen, daß sie in den näch ten

pielen wieder zu dieser Form zurückfinden
und auch einen schwachen Gegne- nicht
allzu leicht nehmen. Schiedsrichter: Huber
11. Tore: Pischinger 2, John, Haberfellner.
Mann chaft: Obermüller; Pichier I, John 1:
Tanzer, Binder I, Settele; Haberfellner, Bin­
der 11, Pischinger, Schwarenthorer, Kaindls­
-dorfer. Im Vorspiel siegte die Reservemann­
schaft der Union Waidhofen a. d. Ybbs über
-die Union Strengberg 7:0 (3:0). Besonders

Steger, der eine sehr lange Spielpau e hinter
.sich hat und sich erst richtig einspielen
muß. war ehr schußfreudig und erzielte
vier Tore, Batke war zweimal und Pechböck
-einmal erfolgreich. Mannschaft: Ga teiger;
Aichinger, Schmidt; Sonnleitner, Schrotz,
Mathä, Pechböck, Pichier H, Batk e, Steger,
Kimmeswenger.

Böhlerwerk-Schaffenfeld
2:1 (1:1)

Das dritte Meisterschaftsspiel brachte zwar

"wieder einen Sieg, über den man sich aber
nicht recht freuen konnte. Die Hausherren
'waren zwar eindeutig besser als die Gä te,
konnten aber nicht überzeugen. Die Hinter­
mannschaft - allen voran Zernlicka - ent­

.sprach sehr gut, die Läuferreihe fiel jedoch
schon tark ab und der Sturm war bei wei­
tem der schwächste Mannschaftsteil, darüber
können auch die erzielten zwei Tore nicht

hinwegtäuschen. Unser Sturm hätte nach
den vorhandenen Möglichkeiten zuminde t
7 oder 8 Tore schießen m ü s sen, von den
Toren, die zu erzielen möglich gewesen
wären, ganz zu schweigen. Man kann sich
nur wundern, wie es überhaupt möglich ist,
so viele hundertprozentige Torchancen zu

vergeben. Böhlerwerk ist von Beginn an

feldüberlegen, konnte sich aber zu keiner

.ge chlossenen Aktion aufraffen. Die Stür­
merreihe war kein Mann chaftsteil, sondern
bestand aus fünf Einzelspielern, von einem

Zusammenspiel kann keine Rede ein.
Außerdem schienen manche Spieler zu müde,
sich einen Ball selbst zu holen oder ihm
nachzulaufen. Der Gegner wehrte sich in
Tornähe tapfer, 0 daß zunäch t keine Er­

folge zu verzeichnen waren. Al der Schieds­
richter un einen Elfmeter zuspricht, dachte
man doch, daß dieser verwandelt würde.
Leider war die eine Täuschung, denn Wit­
tek schoß an die Latte. Kurz darauf dik­
tiert der Schiedsrichter vollkommen unge­
rechtfertigt, einen Elfmeter gegen uns, den die
Gä te icher verwandeln. Schaffen f'eld konnte
sich de Führung tores jedoch nicht lange
erfreuen, denn wenige Minuten später er­

reicht Zellhofer II mit einem schönen Flan­
kenball den Ausgleich. Bei 1: 1 werden die
Seiten gewechselt. Nach Wiederbeginn
konnte man ein Aufkommen der Gäste be­
merken. Erfolge waren ihnen aber dank
unserer braven Hintermannschaft nicht be-
chieden. Unsere Gegenangriffe wirken
harmlo, so daß sich chaffenfeld dieser
leicht erwehren kann. In der Folge kommt

Böhlerwerk wieder stark auf, unzählige Tor­
schüsse gehen weit daneben, so daß man

mit Andreas Hofer ausrufen könnte: "Ach,
wie chießt Ihr schlecht!" Endlich kann
Großauer nach einem schönen Flankenball
von Goldhalmseder auf 2:1 erhöhen. Böh­
lerwerk greift nun fast ununterbrochen an,
doch ohne Erfolg. Die Gäste wehren sich
tapfer, auch mit unerlaubten Iitteln, wa

der Schied richter jedoch nur in einem ein­
zigen Fall ahndet, und zwar mit dem Aus­
schluß des Gegners. Der 2:1-Stand wird bi
zum Schlußpfiff nicht mehr verändert. Die
Leistung des Schiedsrichters i t al aus­

gesprochen chwach zu bezeichnen. Die Re-
erven siegten verdient mit 4 : I-Toren, die
Schüler blieben mit 5:1 Toren erfolgreich.

ASKO. Waidhofen a. d. Ybbs

V\Teitere Erfolge unserer Leichtathleten.
Eine Gruppe ASKÖ.-Leichtathleten unter

Führung von Helmut Hof r e i te r betei­
ligte sich am 8. und 9. ds. bei den nö.
ASKÖ.-Meisterschaften in Stockerau und
konnte schöne Erfolge erzielen, wobei echs
Landesmeistertitel für Waidhofen errungen
wurden. An der pitze steht H. Hof­
re i te r, der bei den Laufbewerben über
100, 200, 400 mund 400 m Hürden sowie im
Stabhoch prung den 1. Platz und beim Weit­
sprung den 3. Platz belegte. Johann
S t r 0 nd 1 (allgemeine Klasse) startete erst­

malig über 5000 m und konnte in diesem Be­
werb den 2. Platz erringen, während er über
400 m und im Weitsprung den 4. bzw. 6.
Platz belegte. Der Nachwuchs-Stabhoch­
springer Franz At s ehr e i t er (Jgd. B)
startete ebenfalls erstmalig in diesem Be­
werb und konnte in der Jgd. A ebenfalls den
1. Platz erringen und belegte in der Jgd.Kl.
B im Hochsprung den 2. und im Diskus­
werfen den 3. Platz. Jeweils den 3. Platz im
Weitsprung, 200 m Hürden und über 1000 m

in der Jgd. A errang Engelbert Re i te r,
während Bruno Neu n t e i b 1 (Jgd. A) im

Speerwerfen den 3. Platz, beim Diskuswerfen
den 4. Platz und im Weitsprung den 5. Platz
belegte. Es ist erfreulich, daß sich neue

Jugendliche für den schönen Sport der
Leichtathletik interessieren und das harte
Training auf sich nehmen. Die Erfolge der
jungen Sportler sind nicht zuletzt ein Erfolg
von Helmuth Hof r e i t e r, der es verstand,
eine Anzahl junger Menschen für die Leicht­
athletik zu gewinnen. Mögen andere Jugend­
liche dem Beispiel folgen. Den Siegern von

Stockerau für die erzielten Leistungen die
besten Glückwünsche und noch viele weitere
sportliche Erfolge!

ATSV. Neuzeug-SV. Weyer
2:1 (2:1)

Eine unglückliche Niederlage erlitt Weyer
im dri tten Mei terschaftsspiel in Neuzeug.
Auf dem mehr als kleinen Platz fügte sich
Weyer gleich zu Beginn ein Eigentor zu.

In der letzten Minute der ersten Halbzeit
wurde Weyer ein Corner vorenthalten. Der
Abstoß Neuzeugs ging bis in den Strafraum
Weyers, wo der chiedsrichter in der 47.
Minute einen völlig ungerechtfertigten Elf­
meter verhängte. Vorher hatte Steiner mit
einer unhaltbaren Fernbombe ausgeglichen.
Damit war der Endstand gegeben, wobei
Weyer mit zwei Stangen chüssen Pech hatte
und ein klarer Handelfer versagt wurde.
Neuzeug führt nun mit zwei Punkten Vor­
sprung vor Weyer die Tabelle an. Sonntag
in Weyer gegen Vorjahrsmeister Haiders­
hofen.

König Onomaus
und die Olympischen Spiele
Kleine Geschichte der Olympiade

Die Ovrnpiade rückt langsam näher.
Schon laufen die Vorbereitungen in
Australien auf hohen Touren und wenn
im November die Jugend der Welt zum

friedlichen Wettkampf antritt, wird Mel­
bourne für das große Fest gerüstet sein.
Die Olympischen Spiele von heute, ha­

ben die antiken griechischen längst in
den Schatten ge teIlt - zumindest. was
da Ausmaß der Kämpfe und die Teil­
nehmeranzahl betrifft. Allein die Ver­
einigten Staaten planen, 325 Sportler zu
den 16. Olympischen Spielen zu entsen­
den und die Zahl der Teilnehmer au 75
Ländern wird in die Tausende gehen.
Trotzdem sind sich die Historiker
darüber einig, daß auch die größten mo­
dernen Spiele sich mit der Dramatik und
dem Kampfgeist der alten griechischen
nicht mehr mes en können.
Obwohl genaue Zahlen fehlen, weiß

man mit ziemlicher Sicherheit, daß zu
den antiken Olympischen Spielen nie
mehr als einige hundert Teilnehmer an­
traten. Je nach dem Ausgang der Kämpfe
aber kam es vor, daß Dvna tien ge türzt
und Regenten enthront wurden.
Die er ten Olvmni ehen Spiele. die die

Geschichte nennt, fanden 776 v .. Chr.
statt. Damal gewann der Athlet Coroe­
bus einen Siegespreis über eine Lauf­
strecke, die etwa un erer 200-Meter­
Strecke entspricht. Spiele. die schon
früher stattfanden, ind uns nur durch
Mythus und Legende überliefert.
über den Ur prung der Spiele gibt es

ver chiedene Erzählungen. Eine der be­
kanntesten ist die vom König Önomau ,

der über die griechi ehe Stadt Eli und
das nahegelegene Olvmpia herrschte und
eine chöne Tochter Hinpodarnia dem­
jenigen al Frau ver prach, der mit ihr
in einem Streitwagen schneller al der
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Guter Sitz - ohne Fetlspuren!
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"fit" hinterläßt keine Spuren auf dem Haar. Es
wird völlig vom Haar aufgenommen und gibt
ihm von innen her Halt, ohne zu fetten. "fit"­
gepflegtes Haar fühlt sich ganz naturlocker an,
und doch fliegt ..

es nicht.

'n Tuben ab S 6,80

König selb t fahren konnte. Fuhr der
Freier jedoch langsamer und wurde er

vom königlichen Verfolger eingeholt,
dann durchbohrte ihn der Speer des
Königs.
Dreizehn junge Männer versuchten der

Reihe nach ihr Glück und wurden von

Önomaus getötet. Der vierzehnte war ein
junger Krieger namens Pelops, der mit
List an das Wagni heranging. Er be-
tach einen Wagenlenker und ließ ein
Rad des königlichen Streitwagens heim­
lich lockern. Als dann König Önornaus
während des Wettrennens schon gefähr­
lich nahe an Pelops Wagen kam, löste
sich das Rad, der Wagen stürzte um und
Önomaus fand dabei den Tod.
Pelops soll dann später die Olympi­

schen Spiele Zeu zu Ehren zum Dank
für seinen Sieg ins Leben gerufen haben.
über ein Jahrtausend wurden sie reael­
mäßig abgehalten. Erst nach der In­
vasion der Römer �ing ihr Sinn verloren.
Die Athleten. die sich bislang mit einem
Ölzweig und der Ehre begnügt hatten.
begannen nun für Geld und wertvolle
Preise zu kämpfen. 394 n. Chr. wurden
die Spiele schließlich von Kaiser Theo­
dosius 1. als "öffentlicher Unfug" abge­
schafft. Erst 1896 lebten sie mit neun

Teilnehmernationen in Athen wieder auf.

ANZEIGENTEIL

Dank

Für die liebevolle Anteilnahme an­

läßlich des Ablebens unserer lieben
Mutter, Groß- und Schwiegermutter,
Tante, der Frau

Hedwig Stradinger
Gastwirtswitwe

danken wir herzlich. Besonders dan­
ken wir Herrn 01'. Drexler für die auf­
merksame ärztliche Betreuung und
Herrn Pfarrer Litsch für die lieben
Worte am offenen Grabe und allen

jenen, die unserer lieben Mutter das
letzte Geleite gaben. Dank auch für
die vielen schönen Kranz- und Blu­
menspenden.
Waidhofen a. Y., im September 1956.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Herzlichen Dank

sage ich auf diesem Wege für die in­

nige Anteilnahme anläßlich des Hin­
scheidens meiner lieben Gattin, der
Frau

Marlina Krondorfer

ebenso für die zahlreiche Begleitung
auf ihrem letzten Wege und die chö­
nen Kranz- und Blumenspenden. Be­
sonders danke ich Herrn Dr. Alten­
eder für die aufmerksame Behand­
lung, ferner Herrn Kaplan Weiß für
die Führung des Konduktes.
Waidhofen a.Y., im eptember 1956.

Johann Krondorfer.

DANKSAGUNG

Anläßlich unserer goI den e n

Hoc h z e i t sind uns so viele

Ehrungen zuteil geworden, daß wir
auf diesem Wege allen recht herz­
lichen Dank sagen. Insbesondere

gilt das dem Herrn Bürgermeister
Ku p fe r, dem Vertreter der Be­

zirkshauptmannschaft Herrn Dok­
tor P öse h 1 und nicht zuletzt
dem Herrn Julian R i e ß als Ver­
treter der Gemeinde. Gleichzeitig
danken wir auch der Gewerkschaft
der Eisenbahner für die liebevolle
Aufmerksamkeit sowie der Orts­
gruppe Gstadt der SPÖ. Ebenso
un eren herzlichen Dank allen je­
nen, die mit dazu beigetragen ha­

ben, unseren Jubiläumstag zu ver-

schönern.

Johann und Ludmilla Streicher.

Junges Mädchen
zu zwei Kindern gesucht. Kelln­
reitner, Gaflenz. 1644

wird auf­
bei Maria
Mühlstraße

1640

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen
genommen. Auskunft
Neumüller, Waidhofen,
Nr. 8.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten ab 15. September, für
1 oder 2 Personen mit oder ohne

Verpflegung. Adre se in der Ver­

waltung des Blattes. 1637

Tischherd
weiß, mit Sonnenglutplatte, in sehr
gutem Zustand wegen Übersiedlung
abzugeben. Adresse in der Verwal­

tung des Blattes. 1622

Zwei Dauerbrandöfen
gebraucht, Wäschekasten, Wasch­
tisch, licht, neuwertig, abzugeben.
Adresse in der Verw. d. BI. 1629

Zu verkaufen:
Kleiderkasten, Staub auger, Be­
strahlungslampe, Beleuchtungskör­
per, Leiter, Holzhacke, Koffer, Bil­
derrahmen, Eiskasten und diverse
Möbel. Waidhofen, Plenkerstr. 20.

Trächtige Kalbin
zu verkaufen in Baichberg Nr. 8
bei Rosenau a. S. 1628

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer. Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.

1642
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I
für die Einsendung der Fragebogen zur .ens.ons­

versicherung der Selbständigen ist der 15. Sep­
tember 1956.

Stellt euch einmütig hinter die Forderung, die seit
Jahrzehnten aus dem Kreise derWirtschaft erhoben
wurdel Schickt sofort den Fragebogen einl

Handelskammer Niederösterreich

•

Bürokraft
mit Praxis in allen Kanzleiarbeiten und
besten Referenzen gesucht. Handgeschrie­
bene Zuschriften unter "Verläßlich" an

die Verw. d. BI. 1636

ALOIS PÖCHHACKER

Den neu en

Caravan und Lieferwagen

1623

rAlIodisch end

_, c��"u.-n g W���tunmsC

Modenschau
1638 am Samstag, 15. September 1956, um 15.30 und

19.30 Uhr im Hotel Inführ

KAUFHAUS ••ZUM STADTTUBM··

OPEL-REKORD
Auskünfte und Probefahrt durch Fritz Piaty
in Fa. OPEL & BEY CHLAG, Wien 19., Franz­
Klein-Gasse 5, Tel. A 18-5-50, Klappe 90, und

Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstr. 11, Tel. 112.

OPE L & B EYSCH LAG
Wien I., Opernring 19
A 33-0-88 B 20-4-34

, Prima

Tilsiter Slangenkäse
25 Prozent fettgehalt, 1 ng S 13'50
Solange Vorrat re c h t

Erhältlich in allen SPAR-Geschäften in Waidhofen a. Y.:

1643
Früchte-Pellner, Hans Rerucba, Hilde Piringer und

Kaufhaus Dengler.

Fiat Topolino 500 C
in gutem Zustand abzugeben. Aus­
kunft: Gasthof Hackl, Waidhofen,
Weyrerstraße 10. 1641

Versicherungsanstalt
sucht Rayonsvertreter in Hilm-Kema­
ten, Waidhofen a.Y., Lunz a .. und
Ybbsitz. Guter Leumund Bedmgung.
Unter "Laufender Nebenverdienst"
direkt an die Verw. d. BI. 1633

Ältere Frau
(Rentnerin) zur Betreuung von

zwei Kleinkindern (4 und 1%
Jahre) gesucht. Famillenanschluß.
Adresse in der Verw. d. BI. 1630

KrafHahrschule Hans Kröller
Einkauf von AIt- und Abfallstoffen, Alt­
eisen, Papier, Hadern nunmehr wieder täg­
lich zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
Guttenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­

platz in Zell a. d. Ybbs. 1207

/ WAl D HOF E N A. D. Y B B S

Zwei Studenten
werden in Kost und Quartier auf-
genommen. Löbel, Waidhofen,
Pocksteinerstraße 15. 1626

Waidbofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 3

Bei genügender Teilnehmerzahl finden im Herbst folgende

fahrkurse für alle Gruppen
statt:

.

In Waidhofen a. d.Ybbs, Beginn 9. Oktober.

Anmeldungen jederzeit bis 8. Oktober in Waidhofen a. d. Ybbs,
Untere Stadt 3.

In Ybbsitz, Beginn 8. Oktober.

Anmeldungen Sonntag den 30. September zwischen 9 und 12 Uhr

vormittags im Gasthof Heigl, Ybbsitz.

In Hollenstein a. d.Ybbs, Beginn 22. November.

Anmeldungen jederzeit und Sonntag den 11. November zwischen

9 und 12 Uhr vormittags im Gasthof Viktor Zedka, Hollenstein.

Zu den Anmeldungen werden der Tauf- oder Geburtsschein und zwei Photos

benötigt. 1631

"Nur die Qualität i t preiswert,
hillig allein wäre zu teuer!"

flanelle, Hanhente, Wolline
mit der "Rhomberg"-Marke garan­
tieren Qualität. Jetzt warten auf
Sie diese preiswerten "Rhomberg"­
Gewebe im

.
1018

Kaufhaus Schönhacker
Waidbofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

.
. " - �

.
" .' -

_, .' .' -. .\.� �:

a. d.Ybbs

Hand-und
l1aschinstrickwolien
in reichster Auswahl zu billigsten
Preisen für die Wintersaison bereits

eingelangt. 1973
Kaufhaus Josefine Huber
Waidbofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 19

Moped HWM "Super Lux"
wie neu, wegen Abreise um halben
Preis abzugeben. Adresse in der
Verw. d. BI. 1627

Triumph 650
(34 PS.) mit Beiwagen

Puch TF
!Baujahr 1954), beide Fahrzeuge
In hervorragendem Zustand,
äußerst preiswert abzugeben. E.
Ramsner, Bruckbach 50. 1632

Besuchen Sie meine Auslagen

KLEIDER-KLAR
beim Diftrich-Eck!

Hoher Markt N r. z,.
Telephon 291

fach­
Optiker
SOrgner
Waidhofen

FILMBÜHNE,
NOWOTNY & BRETFEJ.,I)
Waldbofen a. d.Y., Kapodnergasse 7, Tel. 82-

Freitag, 14. September, 6 und 8 Uhr
Samstag, 15. September, 4, 6 und 8 Uhr

Der VeUer aus Dingsda
Eduard Künnekes Meisteroperette wird hier
auf der Leinwand einmaliges Erlebnis für'
Auge und Ohr. fit V. Molnar, G. Riedmann.
G. Phtlipp, G. Weiser, H. Richter u. a.

Jugendfrett
----------------

Sonntag, 16. September, 2, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 17. September, 6 und 8 Uhr

Die schöne HDllerin
In diesem volkstümlichen Farbfilm findet
jeder die richtige Unterhaltung. Mit W. Haas,
H. Feiler, G. Riedmann, P. Hörbiger.

Jugendfrei!'

Dienstag, 18. September, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 19. September, 6 und 8 Uhr

Der unfreiwillige Fallschirmjäger
Fernandels beste Rolle seit "Don Camillo" I
Bei diesem Film steht alles Kopf vor Lachen!

Jugendfrei ab 16 Jahret

Donnerstag, 20. September, 6 und 8 Uhr

Liebeserwachen
Ein lobenswerter Filmstreifen mit I. Andree,
w. Markus, G. Fröhlich, R. Nauckhoff.

Jugendfrei ab 16 Jahre!'

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austrla-Wocbenschau.

••

Küppersbusch-Herde und Ofen
Tyrolio-Herde ..

Swobodo-Herde. Ofen und'Komine
Großküchenanlagen und Elektro-Gas-Kohle-Kombi­
nationen

Verkauf, Zustellung und Montage durch

Schlosserei F. Brachlei
Waidholen a. d, Ybbs, Unterer Stadtplatz Nr. 33

Eigene Reparaturwerkstätte, Ofenersatzteile, Rauch­
rohre und Zubehör. 1639

I
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ALS SIEGELBEWABRER IN WASHINGTON hat diese Dame, Mrs. Clydia May
Richardson, das große Siegel der Vereinigten Staaten in den vergangenen zehn Jahren
auf mehr als 60.000 US.-Gesetze und Dokumente gedrückt, wodurch sie erst gültig wurden.

I.

I
I

uern. ;'0 'el es aucu Olt!>l11i:U 1)1::1 Ul::l1

Lohnverhandlungen der Brotfabriken
und der Bäcker geschehen, erklärte Ina.
Raab weiter. "Das tägliche Brot ist aber
das wichtig te Nahrungsmittel im Haus­
halt einer Familie. In Österreich wird der
Brotpreis durch den Finanzminister
ohnehin mit einigen hundert Millionen
Schilling .Steuerzeldern ge tützt. Um
jetzt die außerordentlich hohen Lohn­
forderungen unterzubringen, wird ver­

langt diese Stützung aus öffentlichen
Mi,ttein zu erhöhen." Dies würde natür­
lich die Finanzgrundlage der Wirtschaft
unweigerlich auf eine schiefe Bahn brin­
gen. Bei Erfüllung. aller Forderungen

Unser beliebter und bewährter

Taschenfahrplan
wird wieder termingerecht er­

scheinen und jedermann wegen
einer Handlichkeit unentbehr­
lich sein. Der neue Fahrplan tritt
mit 30. September in Kraft. Er
wird wieder in allen Buch- und

Papierhandlungen, Zeitungsver-
chleißsteIlen, Tabaktrafiken usw.

Mitte näch ter Woche erhältlich
sein.

schließt. Der offizielle Teil des Program­
mes schließt am Samstag mit einer
Pressekonferenz in der österreichischen
Gesandtschaft.

Ur. Bock. der neue Handels­
minisier

Handelsminister Dr. lilie zurüekaetreten

Amtlich wird bekanntgegeben. Der
Bundesminister für Handel und Wieder­
aufbau, Dr. Udo I I I i g, hat in einem
Schreiben dem Bundeskanzler mitgeteilt,
daß sein derzeitiaer Gesundheitszustand
ein längeres Verbleiben in der Bundes­
regierung nicht mehr se tatte. Der Kanz­
ler hat die es An uchen um Enthebung
mit Bedauern zur Kenntnis genommen.
(Wie bekannt, hatte der Minister schon
öfter sein Ressort zur Verfügung tellen
wollen.) Zum Nachfolger al Bunde mini­
ster für Handel und Wiederaufbau wird
der Kanzler dem Bundesprä identen die
Ernennung des bisherigen Staat ekretärs
Dr. Fritz B 0 c k vorschlagen.

Dr.Gschnitzer zur Bozener Rede
des italienischen Innenrninisters
Bei der Eröffnung der Bozener Mes e

hielt in Anwesenheit de italieni chen
Staat oberhauptes der italieni ehe Innen­
minister eine scharfe Rede, in der er

zynisch fe tstellte, es gäbe kein "Problem

Bilderbeilaee S 1.-

(, 21. September 1956

Tambroni sei ent­
die Südtiroler Frage
i chen Bunde rezie-
au der Regierungs­
ti 1956 hervorgeht,
ritalienische Angele­
werden kann. Dem
rnbroni vertretenen
e Tatsache entgegen,
rreich im Jahre 1946
men aeschlo sen ha­
iffassunaen Mini ter
rner", wie der Staat -

in Wider pruch die
r italienischer Regie­
ie die Tat ache, daß
lunzen zwischen ita­
erreichischen Stellen
.gen auf der Grund-
Abkommen geführt
.uropäische Probleme
daß man sie einfach
tellt, um 0 weniger

r ich die internatio­
:l 0 inten iv mit den
ilker, auch mit jenem
19, befa sen."

.,EINE FREIE ARBEITERSCHAFT bedeutet ein freies
Amerika", erklärte Präsident Eisenhower in einer Rede an­

läßlich der Ausgabe einerSondermarke zum "Tag derArbeit".

mtbesucherzahl von
ersonen hat die dies­
bstmesse die bei den
en aufgestellten Be­
: nur .gehalten, son­
-icht überboten. Die
ich gleichmäßig auf
d Konsumgüter, Der
ort hat durch viele
ie und wichtige Im­
sonder bezeichnend
.e war, wie e in dem
itung heißt, die Tat­
Boden für zahlreiche
zwi chen dem wes t-
stlichen Wirtschafts­
Die große Zahl der
ollektivausstellunzen,
ng der Verkäufe und
�he haben gezeigt,
in großer internatio­
zewcrden ist.
Seilbahn Üsterreichs,
�ging dieser Tage ihr
.jubiläum. Ö terreich
nlagen und mehr als
[lifte. Die jährlichen
ller Seilbahnanlaaen,
ca. 1.5 Milliarden

101 Pöchlarn
I

Am 10. ds. um 0.00 unr ereignete sicn am rsannnor m r-ochlarn ein schwerer
Eisenbahnunfall. bei dem vier Per onen getötet, drei schwer und zwei leicht ver­
letzt wurden. Zur angegebenen Zeit fuhr der Güterzug Nr. 1774 au Richtung
Linz auf Gleis 2· durch das Bahnhofseelände. Wenige Minuten vorher war der
Personenzug PG.' 78 aus Kienbera-Gaming auf Gleis 7 eingefahren. Die Reisen­
den dieses Zuges drängten nach dem Passieren des Güterzuges über die Gelei e,
wodurch einige infolze des herrschenden dichten Nebels den aus Richtung Wien
durchfahrenden Sonderzug Nr, 11.133 übersahen, von diesem erfaßt und nieder­
gestoßen wurden. Unter den Toten befindet sich auch der Fahrdienstleiter de
Bahnhofes, Karl Gut te n b run ne r. der sich heldenhaft benommen hat.

Wie die Unten uchungskommi sion ermittelte, ist in erster Linie der Nebel
- die Sicht betrug zur Zeit des Unfalle knappe 50 Meter - für die Katastrophe
verantwortlich zu machen. Auch dem Lärm und der Musik, die die Festgäste zur
Kriegerdenkmalweihe am Pöchlarner Bahnhof begrüßte, ist es zuzuschreiben, daß
alle Warnung rufe ungehört verhallten. Fahrdienstleiter Guttenbrunner hätte,
wie die Fachleute später feststellten. entweder den Personenzug oder den Sonder­
schnellzug außerhalb des Bahnhofes anhalten müs en. So aber trafen fa t zur
gleichen Zeit drei Züge in Pöchlarn ein. Zwar war das Geleise, auf dem der
Schnellzug einfuhr, 12 Meter vom Perron de Per onenzuas entfernt. Dadurch
aber, daß knapp vor dem Sonderzug der Güterzug in entgegenae etzter Richtung
durch den Bahnhof rollte, wurde - zusätzlich zum Nebel - die Sicht auf die
anderen Gelei e verdeckt. Die größte Schuld dürfte aber dem Umstand zuzume -

sen sein, daß der Bahnhof Pöchlarn keine Fußgänger-Überführung hat und die
Rei enden der Linie Kienberg-Gamins-c-Pöchlarn über die gefährlichen Haupt­
streckengelei e gehen müs en, um zum Bahnhof gebäude zu gelangen.

Bei dem chweren Unfall wurden ge t ö te t: 1. Ka rl Gut t e nb run ne r,
geb. 12. 4. 1924, verheiratet, Revident der ÖBB. (Fahrdien tleiter), in Pöchlarn Nr.
106 wohnhaft zewe en. 2. Franzi ka Neu b ach e r, geb. 9. 10. 1886, Bäcker­
mei tersgattin, Wieselbura, Hauptplatz 22. 3. Leopoldine H ö h I m ü I I e r, zeb.2. 9. 1902, Landwirtszattin. Steinakirchen a. F. 4. Leonoldine Hau e r, etwa 28
Jahre alt, in Steinakirchen a. F. wohnhaft gewe en.

S ch wer ver let z t w u r den: 1. Agnes K a b a s c h, zeb. 1924, schwere
Schädelfraktur, schwere Verletzungen an der linken Hand und Verlust de linken
Kleinfingers. 2. Heinz K ab a s c h, geb.5. 10. 1948, rechter Unterarm amputiert.
3. Maraarete Res I, geb. 28. 6. 1929, Bru tkorbprelluns, Gehirner chütterunz,
Platzwunde am Kopf. Die e drei Per onen befinden ich zur Zeit im Kranken­
haus Melk.
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Bei der Probenarbeit: Dirigent Charles Munch

(links) bespricht mit Richard Burgin, Konzertmeister der
Bostoner Symphoniker seit 1920, eine schwierige Stelle.

US-ORCHESTER
ZU GAST IN WIEN

Drei Wochen lang jeden Sommer haben die Einwohner von Boston Gelegenheit, die erstklassigen
Darbietungen "ihres" Orchesters bei den traditionellen Freiluftkonzerten am Ufer des Charles River

gratis zu hören, wobei Besucherzahlen von über 20.000 durchaus keine Seltenheit sind. Bild

rechts: Der derzeitige Dirigent des Bostoner Symphonieorchesters, Charles Munch (links) im Studio
beim Abhören eines Konzertes, das mit seinem Orchester auf Tonband aufgenommen wurde.

Zumindest von Schallplatten oder Radioübertragungen her kennen Oster­

reichs Musikl1ebhaber das berühmte Bostoner Symphonieorchester, das

gegenwärtig aus Anlaß seines 75jährigen Bestehens eine ausgedehnte Kon­

zertreise durch Europa unternimmt, wobei auch Wien mit einem kurzen

Gastspiel vertreten ist. In diesem Zusammenhang wird es manchen inter­

essieren, daß der Gründer des Bostoner Symphonieordlesters, heute eines der

besten Amerikas und der Welt überhaupt, in seinen Jugendjahren in Wien

Musik studierte und später - als er 1881 das Orchester ins Leben rief -

die besten österreichischen und deutschen Musiker zur Mitwirkung nach

Amerika holte. In der Folge standen die Bostoner Symphoniker wiederholt
unter der Leitung von Dirigenten aus Deutschland und Osterreich. Derzeit

ist ihre Führung dem international anerkannten Dirigenten Charles Munch,

einem geborenen Straßburger, anvertraut, nachdem der berühmte Sergej
Koussevitzki nach 25jähriger Tätigkeit an der Spitze des Orchesters abtrat.

Diese lunge Dame, Doriot A. Dwyer, ist die erste Frau, der es gelang, im Bostoner

Symphonieorchester einen führenden Platz zu erringen. Sie ist erster Flötist und wird vom

Konzertpublikum, von den Kritikern und von ihren Kollegen gleichermaßen anerkannt.

...., ........QI ..os, .1.0. ";''CI''CUIUC.·, U UlIU 0 \Jllr

Mittwoch, 19. September, 6 und 8 Uhr

Der unfreiwillige Fallschirmjäger
Fernandels beste Rolle seit "Don Camillo"!
Bei diesem Film steht alles Kopf vor Lachen!

Jugendfrei ab 16 Jahre!.

Bürokraft
mit Praxis in allen Kanzleiarb
besten Referenzen gesucht. Han
bene Zuschriften unter "Verlä
die Verw. d. BI.

1643
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Kaufhaus Dengler,

Fiat Topolino 500 C
Donnerstag, 20. September, 6 und 8 Uhr

Liebeserwachen
Ein lobenswerter Filmstreifen mit I. Andree,
W. Markus, G. Fröhlich, R. Nauckhoff.

Jugendfrei ab 16 Juhret'

Versicherungsanstalt
sucht Rayon vertreter in Hi
ten, Waidhofen a.Y., Lunz
Ybbsitz. Guter Leumund B
Unter "Laufender Neben'
direkt an die Verw. d. BI.

in gutem Zustand abzugeben. Au .

kunft: Gasthof Hackl, Waidhofen,
Weyrerstraße 10. 1641

Ältere Frau
(Rentnerin) zur Betreu
zwei Kleinkindern (4
Jahre) gesuch t. Familien
Adresse in der Verw. d. 1

Einkauf von Alt- und Abfallstoffen, Alt­
eisen, Papier, Hadern nunmehr wieder täg­
lieh zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
Guttenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­
platz in Zell a. d. Ybbs. 1207

Zwei Studenten
werden in Kost und Qua
genommen. Löbel, W
Pocksteinerstraße 15.

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austria·Woehensehau.

Hand-und
l1aschinstrick(l)�
in reichster Auswahl zu b
Preisen für die Wintersaison

eingelangt.
Kaufhaus Josefine 1
Waidhofen a, d. Ybbs, Obere �

••

Küppersbusch-Herde und Ofen
Tyrolio-Herde ..

Swobodo-Herde. Ofen und,Romine
Großküchenanlagen und Elektre-Gas-Kehle-Kembi­
nationen

Verkauf, Zustellung und Montage durch

Schlosserei F. Brachlei
Waidho.fen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz Nr. 33

Eigene Reparaturwerkstätte, Ofenersatzteile, Rauch­
rohre und Zubehör. 1639

Moped HWlVI "Super Lu]
wie neu, wegen Abreise u

Preis abzugeben. Adresse
Verw. d. BI.

Triumph 650
(34 PS.) mit Beiwagen

Puch TF
(Baujahr 1954), beide F
in hervorragendem -------,

Iäußerst preiswert abzugeben. E.

Ramsner, Bruckbach 50. 1632

Kraftfahrschule HansKröller
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 3

Bei genügender Teilnehmerzahl finden im Herbst folgende

fahrburse für alle Gruppen
statt:

.

InWaidhofen a. d.Ybbs, Beginn 9. Oktober.

Anmeldungen jederzeit bis 8. Oktober in Waidhofen a. d. Ybbs,
Untere Stadt 3.

In Ybbsitz, Beginn 8. Oktober.

Anmeldungen Sonntag den 30. September zwischen 9 und 12 Uhr

vormittags im Gasthof Heigl, Ybbsitz.

In Hollenstein a. d.Ybbs, Beginn 22. November.

Anmeldungen jederzeit und Sonntag den 11. November zwischen

9 und 12 Uhr vormittags im Gasthof Viktor Zedka, Hollenstein.

Zu den Anmeldungen werden der Tauf- oder Geburtsschein und zwei Photos

benötigt. 1631
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Besdnrlngte
Drapierun ..

gen unClMaschen
beleben die Linien
der neuen Kollek­
tion des Hauses
Jacques Fath.

Dtors "Magnetllnle" bringt keine
Revolution. Sie betont die natürlichen Formen
der Frau. Beachtlich die Rocklänge : 40 cm

vom Boden. Nachmessen, meine Damen!

ue ru. "'0 :StJ es aUCH UJt:>Uji:U UC:l uc:u

Lohnverhandlungen der Brotfabriken
und der Bäcker geschehen, erklärte Inz.
Raab weiter. "Das tägliche Brot i t aber
da wichtig te Nahrungsmittel im Haus­
halt einer Familie. In Österreich wird der
Brotpreis durch den Finanzminister
ohnehin mit einigen hundert Millionen
Schilling .Steueraeldern ge tützt. Um
jetzt die außerordentlich hohen Lohn­
forderungen unterzubringen, wird ver­

langt, diese Stützung au ?ffentlic��n
Mitteln zu erhöhen." Dies wurde natür­
lich die Finanzgrundlage der Wirtschaft
unweigerlich auf eine schiefe Bahn brin­
gen. Bei Erfüllune. aller Forderungen

Unser beliebter und bewährter

Taschenfahrplan
wird wieder termingerecht er­

scheinen und jedermann wegen
seiner Handlichkeit unentbehr­
lich sein. Der neue Fahrplan tritt
mit 30. September in Kraft. Er
wird wieder in allen Buch- und

Papierhandlungen, Zeitungsver­
schleißsteIlen, Tabaktrafiken u w.

Mitte nächster Woche erhältlich
sein.

PARISER QHANSONS

Die Kosakenmütze diente als Vorbild für die
meisten winterlichen Kopfbedeckungen. Lanvin-Castillo
präsentiert den "New Look" d�r Hüte - hohe, ��rad� �n
die Stirn gesetzte Formen - mit Charme und Originalität.

, mit Bilderbeilage S 1.-

T

reltaa, 21. September 1956

Das Cape kehrt heuer in tausend Varianten
wieder. Bei Jacques Heim vervollständi�
es - dreiviertellang und schmal ein

abendliches Complet aus mittelblauer Spitze.

ster Tambroni sei ent­
daß die Südtiroler Frage
reichf chen Bundesregie­
auch au der Regierungs-
Juli 1956 hervorgeht,

inneritalieni ehe Angele­
itet werden kann. Dem
Tambroni vertretenen

1t die Tat ache entgegen,
Ö terreich im Jahre 1946
kommen ge chlo en ha-
Auffas unaen Mini ter

en ferner", wie der Staats­
'e, "in Wider pruch die
iderer italieni eher Regie-

, owie die Tat ache, daß
nandluneen zwi ehen ita­
ö terreichi chen. Stellen
Fragen auf der Grund­

nten Abkommens geführt
mn europäische Probleme
ö en, daß man sie einfach
t hinstellt, um so weniger
n der ich die internatio­
ionen 0 irrten iv mit den
er Völker, auch mit jenem
nrnung, befa en."

Längst ist man sich darüber klar geworden, �as
man in diesem Herbst und Winter tragen wird,

Dennoch kann man nicht umhin, auch das zu betrach­
ten, was man ganz bestimmt nicht tragen wird: auf

jene schimmernden Märchen in Satin" Spitze� und
Brokat denen man nachträumt wie der verspielten,
graziö�en Weise eines Chansons, die sich von

irgendwo in unsere Gedanken schmeichelte.

H

Gesamtbesucherzahl von
)0 Personen ha t die dies­
Herbstmesse die bei den
Messen aufgestellten Be­
nicht nur .gehalten, son­

:h leicht überboten. Die
iilte sich gleichmäßig auf
- und Konsumgüter. Der
Export hat durch viele
lreiche und wichtige Im-
Besonders bezeichnend

tmesse war, wie es in dem
sseleitunz heißt, die Tat­
den Boden für zahlreiche
nen zwischen dem we t­
m östlichen Wirtschafts­
te. Die große Zahl der

Kollektivaus tellunaen,
Jmfanz der Verkäufe und
spräche haben gezeigt,
ter ein großer internatio­
latz geworden i t.
.ste Seilbahn Usterreichs,
n, beging die er Tage ihr
rndesjubiläum. Ö terreich
ahnanlagen und mehr al
Schilifte. Die jährlichen

m aller Seilbahnanlagen,
'wert ca. 1.5 Milliarden

"Velasquez" heißt dieses von Ca�ti�os spanischer Heim�t
inspirierte Modell (oben). Das Material ist schwarzer Samt mit
Gold- und Silberstickerei. RedIts : ein fliederfarbener Morgen­
rock, ebenfalls von Lanvin-Castillo, in klaren fließenden Linien.

schließt. Der offizielle Teil des Program­
mes schließt am Samstag mit einer
Pres ekonferenz in der österreicbischen
Gesandt chaft.

Dr. Bock. der neue Handels­
minisler

Handelsminister Dr. IIli� zurückaetreten

Amtlich wird hekanntgegeben: Der
Bundesmini tel' für Handel und Wieder­
aufbau, Dr. Udo III i g, hat in einem
Schreiben dem Bundeskanzler mitgeteilt,
daß sein derzeitiger Gesundheitszustand
ein längere Verbleiben in der Bunde -

reglerurig nicht mehr gestatte. Der Kanz­
ler hat die e An uchen um Enthebung
mit Bedauern zur Kenntni genommen.
(Wie bekannt, hatte der Minister schon
öfter ein Res ort zur Verfügung tellen
wollen.) Zum Nachfolger al Bundesmini­
ster für Handel und Wiederaufbau wird
der Kanzler dem Bundespräsidenten die
Ernennung de bi herigen Staatsekretärs
Dr. Fritz B 0 c k vorschlagen.

Dr.Gschnitzer zur Bozener Rede
des italienischen Innenministers

Bei der Eröffnung der Bozener Mes e

hielt in Anwesenheit des italieni chen
Staat oberhaupte der italienische Innen­
mini ter eine scharfe Rede, in der er

zynisch fe tsteIlte, es gäbe kein "Problem

lInhol Pöchlurn

Am 10. ds. Um 0.55 Uhr ereignete sich arn Bannnot in Pöchlarn ein schwerer
Eisenbahnunfall. bei dem vier Personen getötet, drei schwer und zwei leicht ver­
letzt wurden. Zur angegebenen Zeit fuhr der Güterzug Nr. 1774 au Richtung
Linz auf Gleis 2, durch das Bahnhofsgelände. Wenige Minuten vorher war der
Personenzug PG: 78 aus Kienberg-Gaming auf Gleis 7 eingefahren. Die Reisen­
den dieses Zuge drängten nach dem Passieren des Güterzuges über die Gelei e,
wodurch einige infolae des herrschenden dichten Nebels den au Richtung Wien
durchfahrenden Sonderzug Nr. 11.133 übersahen, von diesem erfaßt und nieder­
gestoßen wurden. Unter den Toten befindet sich auch der Fahrdienstleiter de
Bahnhofes, Karl Gut t e nb run n e 1', der sich heldenhaft benommen hat.

Wie die Unter' uchunzskommissicn ermittelte, ist in erster Linie der Nebel
- die Sicht betrug zur Zeit des Unfalles knappe 50 Meter - für die Katastrophe
verantwortlich zu machen. Auch dem Lärm und der Musik, die die Festgäste zur
Kriegerdenkmalweihe am Pöchlarner Bahnhof begrüßte, ist es zuzuschreiben, daß
alle Warnungsrufe ungehört verhallten. Fahrdienstleiter Guttenbrunner hätte,
wie die Fachleute päter fe tstellten, entweder den Per onenzug oder den Sonder­
schnellzug außerhalb des Bahnhofes anhalten rnü sen. So aber trafen fa t zur
gleichen Zeit drei Züge in Pöchlarn ein. Zwar war da Geleise, auf dem der
Schnellzug einfuhr, 12 Meter vom Perron de Per orienzugs entfernt. Dadurch
aber, daß knapp vor dem Sonderzug der Güterzug in enteeaenae etzter Richtung
durch den Bahnhof rollte, wurde - zusätzlich zum Nebel - die Sicht auf die
anderen Geleise verdeckt. Die größte Schuld dürfte aber dem Umstand zuzume -

sen sein, daß der Bahnhof Pöchlarn keine Fußgänger-Überführung hat und die
Reisenden der Linie Kienberg-Gaming-c-Pöchlarn über die gefährlichen Haupt­
streckenaelei e gehen mü en, um zum Bahnhofsgebäude zu gelangen.

Bei dem schweren Unfall wurden z e t ö te t: 1. Kar! Gut t e n b run n e r,
geb. 12. 4. 1924, verheiratet, Revident der ÖBB. Wahrdien tleiter), in Pöchlarn Nr.
L06 wohnhaft gewesen. 2. Franziska Neu b ach e r. geb. 9. 10. 1886, Bäcker­
mei ter gattln, Wieselburg. Hauptplatz 22. 3. Leonoldine H ö h I rn

ü

l I e 1', geb.
2. 9. 1902, Landwirtsaattin. Steinakirchen a. F. 4. Leopoldine Hau e r. etwa 28
Jahre alt, in Steinakirchen a. F. wohnhaft gewe en.

S c h wer ver let z t w u r den: 1. Agnes K a b a s c h, geb. 1924, schwere
Schädelfraktur. chwere Verletzungen an der linken Hand und Verlust de linken
Kleinfingers. 2. Heinz K ab a s c h, geb.5. 10. 1948, rechter Unterarm amputiert.
3. Maraarete Res I, geb. 28. 6. 1929, Bru tkorbprellung, Gehirner chütterunz,
Platzwunde am Kopf. Die e drei Personen befinden sich zur Zeit im Kranken­
hau Melk.
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Das erste Motel in der Nähe der Bundeshauptstadt wurde an der
Bundesstraße I bei Gablitz errichtet. Diese Art von Hotelbetrieb ist völlig
auf Autotouristen eingerichtet. Sogar ein Schwimmbad steht zur Verfügung.

"LaBt Blumen sprechen!" dachte man sich- in der Klagenfurter Stadt­
verwaltung und arrangierte vor dem Lindwurm diesen "blühenden
Kalender". Das Datum stimmt immer: es wird jede Nacht neu gesetzt.

/EV/RO/PA
INWIEN"Bürokraft
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Die Fahnen fast aller Staaten des
freien Europa wurden vot kurzem

vor dem Parlamentsgebäude gehißt: der
Parlamentarlseha Rat der Europabewe­
gung tagte in Wien. Vierzehn Staaten
hatten ihre Delegierten entsandt, um

die Idee eines geeinten Buropa ohne
trennende Grenzbarrieren gerade in je­
nem Lande zu vertreten, das durch
sein Schicksal und seine Entwicklung
zum Symbol des neuen europäischen
Geistes geworden ist.

Zwei Studentel
werden in Re
genommen.
Pocksteinerstr

Die Tagung des Parlamentarischen Rates der. Eurbpabewegung wurde im großen Sitzungssaal des
Parlamentsgebäudes in Wien feierlich eröffnet. Vorne, v.!. n. r.: Außenminister Dr. Ing. Leopold Figl,
Bundeskanzler lng. Julius Raab, Nationalratspräsident Dr. Felix Hurdes und Vizekanzler Dr. Adolf Schärf.

Hand-und
l1aschinst
in reichster Aus
Preisen für die \

eingelangt.
Kaufhaus J(
Waidhofen a, d. Y

Moped HWlVI ,,:
wie neu, weg. ;;;&;i:!!�
Pr.eis abzuge 1IIe'-- .....:Ii__

Verw. d. BI. Georges Bohy ,(Belgien),
der Präsident des Rates der
Europabewegung, sprach über
die .europäischeInternationale".

Dr. Carlo Schmld und Kort-Georg Kiesinger, der Vizepräsident
des Bundestages und der Vizepräsident der Beratenden Versammlung des
Europarates, waren ebenfalls unter den erschienenen Prominenten. Insgesamt
waren mehr als 200 Delegierte aus 14 Ländern nach Wien gekommen.

Robert Schoman, der Ehrenpräsi­
dent der Europabewegung, sprach sich
in seinem Referat gegen .nationalisti­
sehen Fetischismus" jeder Art aus.

Triumph 650
(34 PS.) mit

Puch TF
(Baujahr 19.
in hervorragendem

-

Zustand,',äußerst preiswert abzugeben. E.

Ramsner, Bruckbach 50. 1632
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IFlcnsrag, 10. eepremoer, I) uno 0 unr

Mittwoch, 19. September, 6 und 8 Uhr

Der unfreiwillige Fallschirmjäger
Fernandels beste Rolle seit "Don Camillo" I
Bei diesem Film steht alles Kopf vor Lachen!

Jugendfrei ab 16 Jahre!.

r-mcnre-r-euner, rrans J(eruCba, HUdC r-mnger uno

Kaufhaus Dengler,1643

Fiat Topolino 500 C
Donnerstag, 20. September, 6 und 8 Uhr

Liebeserwachen
Ein lobenswerter Filmstreifen mit 1. Andree,
W. Markus, G. Fröhlich, R. Nauckhoff.

Jugendfrei ab 16 Jaäret'

in gutem Zustand abzugeben. Aus­
kunft: Gasthof Hackl, Waidhofen,
Weyrerstraße 10. 1641Kraftfahrschule HansKröller

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 3

Bei genügender Teilnehmerzahl finden im Herbst folgende

fahrkurse für alle Gruppen
statt:

'

In Waidhofen a. d.Ybbs, Beginn 9. Oktober.

Anmeldungen jederzeit bis 8. Oktober in Waidhofen a. d. Ybbs,
Untere Stadt 3.

In Ybbsitz, Beginn 8. Oktober.

Anmeldungen Sonntag den 30. September zwischen 9 und 12 Uhr

vormittags im Gasthof Heigl, Ybbsitz.

In Hollenstein a. d.Ybbs, Beginn 22. November.

Anmeldungen jederzeit und Sonntag den 11. November zwischen

9 und 12 Uhr vormittags im Gasthof Viktor Zedka, Hollenstein.

Zu den Anmeldungen werden der Tauf- oder Geburtsschein und zwei Photos

benötigt. 1631

Einkauf von AIt- und AbfallstOffen, Alt­
eisen, Papier, Hadern nunmehr wieder täg­
lich zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
Guttenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­

platz in Zell a. d. Ybbs. 1207

Von Freitag bis Montag:'
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austria-Wocbenschau.

••

Küppersbusch-Herde und Ofen
Tyrolio-Herde ..

Swobodo-Herde. Ofen unlfKomine
Großküchenanlagen und Elektro-Gas-Kohle-Kombi­
nationen

Verkauf, Zustellung und Montage durch

Schlosserei F. BrachleI
Waidhofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz Nr. 33

Eigene Reparaturwerkstätte, Ofenersatzteile, Rauch­
rohre und Zubehör. 1639

I

I


